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Von Paul Oskar Höcker.

/ Jahrelang , erzählt Paul Oskar Höcker in seiner
,
'Liller K r i eg s z eitu ng ", lebe ich nun in diesem

freudlosen , ausgepowerten Lande . Ich sah es von Monat
zu Monat jammervoller werden . Die Hungerschlinge , mit
der uns der angelsächsische Vetter erdrosseln wollte , hat
selbstverständlich auch sein unnatürliches Verhältnis mit
Marianne ergriffen . Entfernte Verwandte haben sich
ihrer annehmen müssen . Wer die einst so Helle Hauptstadt
von« Departement du Nord heute durchwandert , den mutet
sie an wie eine heruntergekommene Kokette. Es ist nicht
unsere Schuld . Und — das ist das Anerkennenswerte in
der Seelenverfassung des Franzosen — er selbst erhebt auch
keine Anklage gegen den Mann , der sein aufgezwungener
Hartsgast geworden ist, oder gegen das Amt , das ihm aus
kriegswichtigen oder wirtschaftlichen Gründen Beschränkun¬
gen, Lasten , Pflichten und Entbehrungen auferlegen mußte,
sondern er tröstet sich mit dem uns allen bekannten Welt«
weisen Waschwort : „o' ost In xusrrs ! "

Wenn wir auf Urlaub heimkommen und hören , wie
unsere lieben Frauen , Schwestern , Töchter , Väter und
Großväter — vor allem aber die von uns so wenig ge¬
schätzten . fürs Bürgerleben noch leidlich rüstigen und dabei
so gut verdienenden D .-U .-Leute — unter den Kriegswirt-
schaftsnöten stöhnen , dann möchten wir sie immer am
Schlafittchen nehmen und hierher ins besetzte Gebiet schlep¬
pen . Viele von ihnen würden dann erst erkennen , wie
winzig ihre Not ist. Der Deutsche hat sein Land frei vom
Feinde gehalten , seine Aecker strrd keine Granattrichter ge¬
worden , seine Fabriken arbeiten für ihn , nicht für den Sie¬
ger, er braucht keinen auf umständlichem Amtswege erbete¬
nen Verkehrsschein , um einmal « inen kleinen Bummel ans
der heißen Stadt zu machen , er lieft die Zeitung , an die er
gewöhnt ist, er ist der Herr in seinem Haus , in seiner Amts¬
stube, auf seiner Straße geblieben.

Der Franzose im besetzten Gebiet haßt uns — aber er
klagt nicht. Es ist sein Stolz , nicht zu klagen.

Hand aufs Herz , Onkel Fritz und Tante Mmchen in
Mainz oder Ulm oder Düsseldorf , wie würdet Ihr Euch be¬
nehmen, wenn der Feind im Lande wäre ? Möglich , daß
auch Euch das Unglück hart gehämmert hätte . Aber nach
den Proben der verhältnismäßig kleiner : Nöte , die viele von
Euch so schlecht bestehen , müßte ruan doch eigentlich das
Vertrauen fast verlieren . Komisches Verhältnis ! Ihr
nehmt jede , auch die lächerlichste Gelegenheit wahr , um zu
verzagen ; wenn ein Hammerschlag Hindenburgs einmal
nicht gleich, wie gewohnt , eine garrze feindliche Armee ver¬
nichtet, dann seid Ihr gekränkt ; wenn der Miesmacherdienst
des Vielverbandes , der bis zu Eurem unbewußt oder be¬
wußt bestochenen Markthelfer oder Fabrikmädchen reicht,
Euch eine feite , d-uvmne Ente auktischt , dann habt Ihr selten
sofort den gebührenden Fußtritt dafür , sondern Ihr helft
Mit besorgtem Stirnrunzeln das Gewäsch verbreiten.

Auch der Franzose liebt den Klatsch Aber hier im be¬
setzten Gebiet verbreitet er nur den , der dem Feinde schadet.
Und es gibt allerdings Schwachköpfe unter den Landsern ge¬
nug , die ihm dann darin helfen . Warum helfen sie ihm?
Nun, jeder hat sich mal über einen schnauzenden Vorgesetz¬
ten , einen Steuerzettel , einen groben Polizisten , einen un¬
redlichen Geschäftchenmacher geärgert . Da ist der Michel so
leicht bereit , die Schlagwörter Wilsons oder Lloyd Georges
ZU verallgemeinern und schließlich auf den allergröbsten
Schwindel herein - nfallen . Natürlich nur , weil er selbst so
«gerecht" ist.

Ein Weltwunder ist geschehen . Das Keine Deutsch
land hat mit seinen paar Verbündeten gegen die zehnfache
siebermacht siegreich durchgehalten . ' DaZ Riesenreich Ruß¬
land ist zertrümmert . Rumänien , Serbien , Belgien find be¬
stegt . Die Weltmacht England muß betteln gehen . So hat,
seitdem die Geschichte ausgezeichnet wird,

'
noch kein Volk

tm Wassenkamps sich bewährt wie daS deutsche . Und dem
ältesten Landwehrmann wie dem jüngsten Rekruten , der
Sinn ersten Mal mit seiner Division eingesetzt wird , steckt es
ttlsensich-cr in den Knochen : niemals werden wir geschlagen!
Aber wenn unsere Oberste Heeresleitung einmal irgendwo
ausbiegen muß oder will — im Gedanken daran , daß es
ra gleichgültig ist, wo wir den- Feind schlagen , vorausgesetzt,
°aß es in Feindesland geschieht — , dann stecken viele deut¬
le Philister in Unterhose und - Unterrock doch gleich die
nöpse zusammen und klöhnen : „ Och , es geht rückwärts ! "

Da staune ich immer , immer wieder über diese »Steh¬
aufmännchen " von Franzosen.
^ Das Siegesgeschrei , daß sie damals in der ersten
Marneschlacht nicht vernichtet wurden ! Der Sisgestau-
wel . daß sie diesmal nicht gleich bis zu den Pyrenäen zurück«
tzftagt wurden ! Wenn wir einen Sturmangriff machen,
StttrünMern ihre uneinnehmbaren Feldbefestigungen und
Päpsen ihnen hunderttausend Gefangene ab , daun — ist
Aemenceau entzückt. Und alle seine Landsleute jauchzen
Mt » Denn sie hatten vermutlich vorausgesetzt , daß wix

ihnen gleich eine Million Gefangene abknöpfen würden,
und buchen das , nun als Sieg.

Je dreckiger es den Franzosen geht , desto höher wach¬
sen ihre Ansprüche . Als sie noch hoffen konnten , durch Ruß¬
lands Dampfwalze , uns zu erdrücken , forderten sie nur El¬
saß -Lothringen . Jetzt , wo ihre siebzehnjährige Jugend
zwischen den Negern , Len Tommies und JohrmieS weißblu-
tet — jetzt wollen sie gleich das ganze linke Nheinufer.

Was wir von den Franzosen lernen könnten ? Daß sie
in all dem entsetzlichen Leid noch so kindgläubig hoffen.
Oder drücken wir ' s burschikoser aus : um ihre Frechheit be¬
neide ich sie . Immerhin : viele Deutsche könnten lernen aus
dieser Schule des Leids , die die Bewohner des besetzten
Gebiets so stolzbewußt durchmachen.

Ueberlegen wir doch einmal . Welcher Franzose hat
in diesen vier Jahren Deutsch gelernt ? Nicht der Tau¬
sendste . Ich gehe aber jede Wette ein , daß es in Mannheim
und Aschaffenburq , in Bonn und Heilbronu , falls der Fran¬
zose dort hauste , kein Geschäft , kein Kneipstübchen — und
kein Keines Mädchen gäbe , mit dem der Sieger nicht in sei¬
ner Muttersprache Verkehren könnte . Es würde dort und
anderorts schon längst für fein gelten , französisch zu spre¬
chen. Dem Liller aber würde es schmutzig Vorkommen , in
solcher Zeit seine Muttersprache hinzuopsern.

Die französischen Mädchen und Frauen , die sich hier
mit Deutschen abgeben , sind gerichtet . Sie haben in den
Augen der guten Gesellschaft ihre Ehre preisgegeben —
selbst weim der „ Bosch " dumm genug sein sollte , sie zu hei¬
raten . Dagegen in einem besetzten Deutschland ? Wir
brauchen uns nur der Napoleonischen Zeit zu erinnern , in
der solche Liebes - und Gewissensnöte noch die höchsten
Kreise verwirren konnten.

Der bessere Franzose hat auch im Herren !)erkehr nie Nei¬
gung gezeigt , sich „ anzubiedern "

, trotzdem es ihm von Man-
chen Kameraden , die leidlich französisch sprechen , leicht ge¬
nug gemacht wurde und trotzdem er vielleicht die oder
jene kleine Erleichterung im ' Alltagsleben davon hätte er¬
hoffen können . Und auch wegen dieser . . ..aus natürlichem
Haß entsprungenen , durch seinen leidenschaftlichen
Nationalstolz genährten Zurückhaltung
bewundere ich den Franzosen.

Jeder Deutsche , jede Deutsche müßte sich die Frage vor¬
legen : Würde der Feind , wenn er im Lande stünde , heute
gezwungen sein , auch meinen Stolz zu bewundern?

Nun steht er aber gottlob gar nicht im Lande , der
Feind . Ja — ist da etwa weniger Grund , stolz zu sein?

Oer Papst und der Frieden.
Nach der allgemeinen Ablehnung der Burianschen Note

durch die Gegner des Vierbundes , die auch die Hoffnungen
der Neutralen geknickt hat , richtet sich das Augenmerk der
Friedensfreunde wieder auf den Papst und auf eine Hemoin-
schafWche Unternehmung der kriegsunbeteiligten Mächte , für
die aber z . Zt . wenig AriSsicht besteht . Etwas günstiger stechen
die Voraussetzungen dafür in Bezug auf den Papst.

Ein Handschreiben Kaiser Karls an den Papst.
„Avanti " veröffentlicht eine Mitteilung der römischen

„ Agenzia Centrale "
, wonach die Wiener Note am Mittwoch

im Katikcm eingetroffen und von einem Handschreiben
des Kaisers Karl an den Papst begleitet gewesen sei. Kaiser
Karl erinnert den Papst in seinem Brief an die vom Vati¬
kan bereits unternommenen Friedensschritte und versichert
ihm , daß die Mittelmächte von den besten Wünschen beseelt
seien , den Konflikt zu beendigen . Der Kaiser macht jedoch
keinerlei Andeutung , in welchem Sinne die verschiedenen
Fragen bei Verhandlungen gelöst werden könnten . Der Papst
habe ;, Briefe und Note aufmerksam gel . sen, jedoch vermieden,
irgend eure Ansicht zu äußern.

Der Papst hat nach Verhandlungen mit dem Kardinal-
Staatssekretär Gaspar r i beschlossen, nicht dis Initiative
zur Vermittelung zwischen den kriegsühoeudM Mächten zu
ergreifen , weil ec nach den Erfahrungen scttrss Vermittlungs¬
versuches vom Herbst 1917 nicht glaubt , daß eins auf seine
Veranlassung eingeleitete Vermittlung zu einem Ergebnis
führen werde . Er will jedoch den Mächten eine Not:
überreichen, worin er cmsspricht , daß er es als Glück
«nchsindon würde , wenn er den Frieden wieder Herstellen
könnte . Falls eine Aufforderung der beiden ttiegfsthvsndcn
Parteien an ihn erginge , würde er mit Fronden die
V ormi,tt l erroll e übernehmen.

Das deutsche Gesamt episkopal hat beschlos¬
sen , den Papst zu bitten , mit seinem ganzen Einfluß den
Friedensschritt der österreichischen Regierung zu unterstützen.

Znr italienischen Ablehnnng.
Bern , 31. Sept . WTB . Die italienischen Blätter be¬

sprechen die offiziöse „Stefani "-Notiz zu dem Wiener Vor¬
schläge weiterhin einmütig zustimmend . „ ESpoca " und „Gior-
nale ü 'Jtalia " erblicken darin eine Festlegung der offiziellen
Kriegsformel Italiens . „Giornale d 'Jtatta " insbesondere

> meint , die italienische Regierung hätte nicht klarer werden
° können . Di ? Erklärungen v . Payers hätten gezeigt , daß

die Mittelmächte gerade entgegengesetzte Ansichten vertreten.
So lange dies dauere , werde ein Ideenaustausch nicht mög,
lich sein . „Tribuna " glaubt feststellen zu können , daß dir
innerpolitischen Wirkungen in den Ententeländern , nicht ein.
getreten seien und Wien daher gründlich enttäuscht ftM
müsse.

Der üeMstts
Berlin, 21 . Sept ., abends . WTB . (Amtlich.) Bo»

vrrserer Siegfriedfront zwischen dem Walde von Go«,
zeaucourt nud Hargiconrt scheiterte« große einheitlich«
Angriffe der Engländer unter schwerste « Berlvste»
für de » Feind . . g

ver Mener 8- rred-.
Wien, LI. Sept . WTB . Amtlich wird verlautbartt

Italienischer Kriegsschauplatz.
Eine feindliche Unternehmung gegen Stellrmgsteile im

Tonale -Abschnitt wurde durch unser Vernichtungsfeuer im
Keime ersttüt.

In den Judicarien , im Concei -Tal , bei Modi und aus
der Hochfläche örtliche Kleinkämpft.

Zwischen Brenta und Piave beschränkte sich der Ita¬
liener nach den Mißerfolgen der letzten Tage auf schwächere
Vorstöße gegen unsere Taffon - Stellungen nordöstlich des
Monte Pertica , dir alle restlos abgewiesen wurden.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppe » nichts von Belang.

Der Ehef des Generalstabes.*
Don der mazedonischen Front.

Sofia, Lll . Sept . WTB . General stabsbericht.
Mazedonische Front . Bei der Tschcrvean Sierra und in - er
Gegend von Botilia zeitweilig lebhaftes ArMeriefener.
Nördlich .Bitolia rmd im Cernabogen wurden feindliche
Sturmabteilungen , die nach Artillerievorbereitung in unsere
Gräben einzndringen versuchten, durch Feuer abgewiesen.
Oestlich der Cerna fanden den ganzen Tag über schwere
Kämpfe mit wechselnde« Erfolgen statt. Zwischen der Ort«
schaft Gwegheli und dem Doiransee erneuerte der Feind
seine erbitterten Angriffe , denen heftige Artillerie - «nd Gas¬
angriffe voranginge « . Nach hartnäckigem Kampfe gelang
cs dem Feinde , zeitweilig in manche unserer vorgeschobene«
Stellungen einzudringen , aber Lnrch schneidige Gegenangrifft
unserer Truppen wurden mit schweren Verl« st e« für
ihn vertrieben und ließ Gefangene in nnscre« Händen , dar¬
unter mehrere griechische Offiziere . Ans diesem Schlacht»
selbe haben seit zwei Tagen « nsere tapferen Regimenter ihr«
Stellungen in erbitterte »» Kämpfen Man »» gegen Mann »er»
teidigt , nnd der Feind erlitt außerordentlich schwere Verlust«
an Toten.

Oer erlerne Kelen 6er kküte -kkegierunF.
Moskau , 21 . Sept . Täglich werden Fälle bekannt , in

denen Persönlichkeiten , dis in der bolschewistischen Organi¬
sation ein « bedeutende Nolls gespickt Huben , als Ver¬
räter entlarvt werden . Vor einigen Tagen ist ent
Hauptmann Fried, der bisher im Volkskommissariat
für militärische Angelegenheiten einen Vertrauensposten
irme hatte , erschossen worden , weil er wichtige Dokumente an
Entente -Agenten verkauft hatte.

Die Volkskommissare haben eine Säuberung der
Sowjets des ganzen Landes von allen unlauteren Ele¬
menten in die Wege geleitet . Diese Maßnahme hat sich als
dringend notwendig erwiesen , da kann « ein Tag vergeht,
an dem nicht Kommissare wegen Veruntreuung von Staats-
gsldsrn , Diebstählen und anderen Vergehen verhaftet wer¬
den müssen.

Petersburg , 21 . Sept . Nach Meldungen hiesige«
Blätter befinden sich je 22 englische und 22 fran -
zö fische Staatsangehörige in der Peter -Pauls -F estmrg.
Unter den Verhafteten iß der englische Generalkonsul i»
Moskau , Lockardt. Alle übrigen feindlichen Untertanen
sind bereits nach der Grenze abgeschoben worden.

Wien , 20 . Sept . In dem wichtigen Bahnknotenpunkt
Ko slow vor Woronesch wurde eure weitverzweigt«
Verschwärung entdeckt, die vom Vorsitzenden deS
Sowjets , Jawroff , und dem Kriegskonrmissar Karuchowitsch
geleitet wurde . Die sogenannte eiserne Kompanie der rote«
Armee trat zu den Verschwörern über . Zwei Regimenter
blieben jedoch der Regierung treu . Die Unterdrückung dH
Aufstandes geht im ganzen Kreise vor sich.

Gegenrev olutionär « Anschläge.
Leipzig , 21 . Sept . WTB . Wie der SondsrberichisrstaMtz

der „ Leipziger Abendz -eittnig " aus Kiew rnsldeL, winde a^
Trotz ki in Kursk sin Atmtat unternommen . Ein SoÄ «i
schoß aus Trotz ? ! , verfehlte ihn aber.

Der Korrespondent »meldet Wetter , daß die ukrainisch»
Regierung ein« Verschwörung zur Ermordung des Leiter»
der russischen Friedensdelegation . Rakowskh , gussetzeckt Wjtz
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Ehristiania , 21 . Sept . WTB . A merikanische Do¬
ku m e nt die die Zusammenarbeit Deutschlands , inslbe-
sonder « des deutschen Generalsiabes . mit den Bolsche¬
wik! enthüllen sollen , fanden iw den letzten Tagen in der
norwegischen hauptstädtischen Presse Aufnahme . Am Gegen¬
satz -u anderen Blättern nahuren „ SozialdSMokvaten " in
einem redaktionellen , Artikel von dieser alten , bereits erschla¬
genen Spitzfindigkeit amerikanischer Journalisten bestimmt
Abstand . DaA Blatt hebt als besonders rmMheuertich und
albern hervor , daß der deutsche Generafftab die, Bolschewiki-
Rebolutton gefördert haben sollte . Daß diese Dokumente nur
ein schlechter amerikanischer Witz sein könnten,
müsse jeder aus den ersten Blick erkennen . Zweifellos Jeien
fie dem politischem Leben enKchnle . aber wenig geschätzte Fäl¬
schungen , die nur Lachen Hervorrufen könnten . Die Absicht
sei natürlich , Haß gegen die Volschewiki in Amerika zu er¬
regen . aber gleickMitg Amerikas Eingreifen in den Krieg zu
rechtfertigen . Hierzu seien aber dis Dokuments nur so weni¬

ger geeignet , als sie sich gar zu deutlich als schlechteMischung
erweisen.

Wien , 20. Sept . DaS neue „Acht-Uhr -Blatt " erfährt
aus diplomatischen Kreisen , der russische Sowjet habe
beschlossen, sich der österreichisch-ungarischen Friedensnote an¬
erwiesen.

Japans iotsroaüOnalsr ^attbsDsrb.
Starke Vergrößerung der Streiikräste.

Bern , 21 . Sept . WTB . Dir „ Newhorker Eveningpost"
Vom 15. veröffentlicht eine Korrespondenz aus Tokio, nach
der aus der Anfang Juli abg -ehaOensn Tagung des japani¬
schen Kronm -brs eine u n g e h eure V e,r Mehrung der
Land - und S e estr eitkrä fie ü esch ! os s en wurde.
Die Armee , die bisher 21 Divisionen zu 4 Regimentern zählte,
soll mit einem Kostenaufwand von 174 Millionen Mn auf
42 Divisionen mit 3 Regimentern erhöht werden , die in 21
Armeekorps zerfallen . Die Marine soll auf 3 Schlachtge¬
schwader zu je 8 Linienschissen mit einem Kreuzcrgeschwaber
van 8 Panzerkreuzern gebracht werden , wofür dis Kosten aus
1060 Millionen Mn veranschlagt ! werden , lieber den Zeit¬
raum der

'
Durchführung des Programmd , dessen Annahme

angeblich das japanische Volk als hochbüdeutsam ansieht , ver¬
lautet nichts . Die Korrespondenz bemerkt : Vian hört hier oft
die Frage , welche Stellung Japan als Seemacht , ver¬
glichen mit den Bereinigten Staaten , nach dem Krieg ein¬
nehmen wird . Anscheinend ist es die Neb-evzeugung der gei¬
stigen Führer Japans , daß die Nation künftig Gefahr läuft,
isoliert zu werden, wenn sie nicht über eine mächtige
Armee und Flotte verfügt , welche internationale Beachtung
beanspruchen können . Die Lage jn Rußland und China macht
dies um so nötiger , als ein Eingreifen der westlichen
Nationen in ostasiatische Angelegenheiten möglich ist.
Japan erwartet offenbar nicht , daß die Rüstung nach dem
Kriege abnehmen werde und daß aus dem vvrgeschlagenen
Völkerbunde zur Erzwingung des Friedens viel werden
wird . Das mag wie ein Zweifel an der internationalen
Moralität aussehen , aber Japan setzt vielleicht kein allzu
großes Vertrauen in die altruistischen Versicherungen der
Westmächte,' jedenfalls muß man das den japanischen Presse¬
kommentaren über die «festländische Diplomatie entnehmen.
Vielleicht bedeutet das neue Rüstungsprogrvmm lediglich,
daß Japan entschlossen ist, sich ohne Rücksicht auf die Kosten
von seinen Freunden unabhängig zu machen . Sein
vorkriegerisches Wehrprogramm war erklärtermatzen mit
Rücksicht auf Sie Bedingung in Rußland und China auf¬
gestellt . Offensichtlich bedeuten die neuen Pläne sowohl ein
erweitertes Ziel als auch eine intensivere Politik.

ülswL poIMcks DssckMiZm.
Der mit der Führung der Geschäfte des Staats¬

sekretärs des Neichsmarineamts beauftragte Vizeadmi¬
ral Behnke . der früher zu verschiedenen Zeiten als Dezer¬
nent und Abteilungsv '/rstand n .r Reichsmarineamt und AÄ-
miralstab tätig gewesen ist, verfügt über volle Vertrautheit
mit dem Geschäftsgänge dieser Behörde . Bei Ausbruch des
Krieges stand er an der Spitze des Stellvertretenden Admi-
ralstabes in Berlin , wo er bis zum Herbst 1915 verblieb.
Dann erhielt er das Kommando über das dritte Linien-
schiffsgefchwader , als dessen Chef er an der Spitze der deut¬

sches Gchkachstrstre än öer EeesUaW Ww Sckützerr
'ar

kämpfte . Im Herbst 1910 leitete er die Unternehmung zur
Aufräumung der russischen Minensperren und Vertreibung
der russischen Seesireitkräste vom Rigaer Meerbusen , ohne
deshalb aus dem Verbands der Hochseeflotte auszutreten,
der» er bis jetzt augehört hat.

Balkmüsches . Aus Jassr , in Bukarest eingetrofsene Rei¬
sende erzählen , baß dort die Nachricht verbreitet fei , der
rumänische Kronprinz Karl setz Mitte September nach Odessa
abgereist und habe sich dort mit einem rumänischen Fräulein
Zizj Langremo vermählt , lieber die Ausnahme dieser Hei¬
rat seitens des Königs weiß man hier noch nichts , auch nicht,
ob der Kronprinz mit vorheriger Einwilligung seiner Eltern
vorgegangen , oder ob es sich um eine Uebcrraschung handelt.

Der Oberftkommrrndiervrws der bulgarischen Arm « , Ge¬
neral Schekow, hat sich in Wien tnsolgo «irrer Mittelohr¬
entzündung operieren lassen . Er ist bereits vollkommen fie¬
berfrei und vermag das Bett schon für einige Stunden zu
verlassen.

Kris aHsr Nslt.
Kunstraub . Freitag entdeckte man , daß zwei goldene

AbendMahlskslche von großem künstlerischem und historischem
Werte aus dem Prado -Museum in Madrid gestohlen wor¬
den sind . Das Museum wurde sofort geschlossen. Besucher
und Angestellte wurden gerichtlich verhört . Bis jetzt weiß
man nichts von dem Täter ; es wurden aber Photographien
von den Fingerabdrücken gemacht.

Die Lebensnnttclverhältnifse im Ostseebad Trave-
münde . Es ist allgemein bekannt , daß Travemünde zu den
Bädern gehört , in welchen den Badegästen eine auffallend
reiche Versorgung zuteil wird , und seit der Aufdeckung der
Unregelmäßigkeiten in Brunshaupten und Arendsee in
Mecklenburg will die Meinung nicht verstummen , daß sich
der Schleichhandel auch aus Travemünde große Profite
herholt . Bisher ist darüber geschwiegen worden , doch ist
mit einem Protest in der Lübecker Bürger¬
schaft der Stein ins Rollen gebracht worden . Die Hotels
würden mit ganzen Waggonladungen von Gemüse versorgt,
während an anderen Stellen Gemüse kaum zu haben sei.
Travemünde sei ein Dorado für Vergnügungs¬
süchtige und Kriegsgewinnler . Selbst Fische seien in
den fleischlosen Wochen nur in den Hotels zu haben . Zucker
erhielten die Hotels zentnerweise , die übrige Bevölkerung er¬
halte nichts oder doch nur ein sehr geringes Quantum ; Kon¬
serven und Delikatessen seien nur für die Badegäste da.
Selbst von ärztlicher Seite wurde betont , daß Travemünde
kein Kurort sei , sondern ein Vergnügungsort für
Kriegsgewinnler. Die Proteste der Bürgerschaft
hatten den Erfolg , daß die Travemünder Verhältnisse
kommissarisch geprüft werden sollen . Dis Ham¬
sterei, die in Travemünde betrieben wird , ist ein beson¬
deres Kapitel . Dis Badegäste zahlen für ein Ei 1,30
für ein Pfund Schinken 30 -kl usw.

„Deutsch -türkische" Namen . Jedes Volk , das erobernd
und kolonisierend in einem bereits bewohnten Lande zur
Oberherrschaft kommt , drückt diesem auch sprachlich seinen
Stempel auf . Selbst noch in der Gegenwart , so lesen wir
im neuesten Heft von Roseggers „ Heimgarten "

, dem ersten,
das seit des Dichters Tode erscheint , vollziehen sich täglich
solche Umformungen durch den Volksmund , wenn ein Fremd¬
sprachiger in einem anderen geschlossenen Sprachgebiet seß¬
haft wird . Aus dem Namen „ Camay " wächst in Oesterreich
ein biederer „Tschamaier " und ein „ Brezina " '

mutz es sich
gefallen lassen , „ Bschesingdr " gerufen zu werden . Ganz selt¬
same Eindeutschungen wurden türkischen Namen zuteil . Von
den alten Türkenkriegen her blieben da und dort in deutschen
Landen blutechte Osmanli zurück, und ihre fremdrlingenden
Rufnamen nahmen in der deutschen Kehle eine Gestalt an,
die uns heute höchst vertraut anmutet . Im Badischen
wohnt eine Familie „ Mustopf "

, deren Stammherr —

„Mustapha " hieß , und von der steierischen Familie „ Hasen¬
ohr !" wird behauptet , daß sich ihr Ahne — „ Hassan Oeri"
nannte . . .

Kleine Mitteilungen . Die von Friedrich Naumann
geleitete Politische Volkshochschule „ Staatsbürgerschnle " be¬
ginnt ihr zweites Semester mit acht Vorträgen von Dr.
Friedrich Naumann über auswärtige Politik . Schriftleiter
Heile hält einen Lehrgang über politische Tagesfragen . Fer¬
ner werden Kurse abgehalten : Abg . Hoff über wirtschasts-
politische Fragen , Abg . Freiherr v . Richthofen : Das poli¬
tische Leben in den Vereinigten Staaten , Dr . Herz -Harburg

6roßbLr2ogl !Ä8Z TbeÄsr.
Nachdem gestern nachmittag die noch Esstehends Rekl-a-

malionsangelegenheU ihre erwünscht Erledigung gestruden
hat . ist die G-sneraMntendanz endlich Heute in den Lage,
Näheres über den in Aussicht genommeneu Svielplan be¬
kannt zu geben . In ihrem Vorwort muß sich das Großher-
zogkichs Theater nahezu ganz »dem anderer Bühnen <m-
schließen . Die innerhalb des Krieges umMsgikeichbrren Ein¬
schränkungen sin Solo -Herren- und technischen Personal so¬
wie dis Unmöglichkeit , Chorherren zu bekommen , nötigen
nach wie vor , und mehr als « früher , zü manch schmerzlichem
Verzicht im Spielplan . Sowohl die Motzen Klassiker wie
auch alle auf größere Chor - und Orchesterentsaltung gestellten
Werke können überhaupt nicht , oder nur selten , und dann nur
unter namhaften Schwierigkeiten , zur Aufführung gelangen.
Hierzu kommt noch der vollkommene Mangel einer Möglich¬
keit zur Ergänzung der Kostüm - und Dekorationsbestünde.
Trotzdem ist die Generalintendanz bemlcht gewesen , aus letz¬
terem Gebiet einiges Neues aus Altem zu schaffen , um den
notwendigsten Anforderungen gerecht zu werden . So weilt
zur Zeit der Kunstmaler Herr I . Qlbertz vom Deutschen
Theater tu Lille hier , um sich für die Zeit seines kurzen Ur¬
laubs mit seiner Kunst dem Theater zur Verfügung zu stellen.

Auf dem Gebiet der großen Massiker sind z . B . trotz
aller Schwierigkeiten Aufführungen der „ Jungfrau von
Orleans " in neuer Inszenierung , des „ Wilhelm Dell "

, der
„ Karolinger ", des «bleu fveiAHMerßen Wildenbruchjchen
„ Generalfeldoberst " und damit zusammenhängend des „ Neuen
Herrn " in Aussicht genommen . Außer dem bereits bekannt-
gegebenen Ausführungsring Jbseuscher Werke (Nordische
Heerfahrt , Peer Gynt mit Paul Hagemann als Gast,
Bund der Jugend . Nora , Volksfeind . Frau vom Meer , Bau¬
meister Solneß , Wenn wir Toten erwachen ) , gedenkt die
Geneivalintsndauz den Spielplan zum größten Teil aus N e u-
heiten auszubauen und hierbei nicht allein die moderne
Literatur , sondern auch nach Möglichkeit unsere „Jüngsten"

zu Wort kommen - zu lassen . Jn Aussicht genommen sind (als
Eröffnungsvorstellung ) „Hildsbraind " von Lilieufem . „ Ge¬
witter " von Alexander Zinn , „ Garten der Jugend " von
Thaddäus Rittner , „Blaufuchs " von Franz HerczeA „ Dis

Schwestern und der Fremde " von Bruno Frank , „ Menschen¬
freunde " von Richard Dchmel . mit Franz Krcidemann vom
Thaliaiheater in Hamburg als Gast , „ Die Distel " von Rob.
Saudeck , „ Die vorsichtige Jungfrau " von Waste ? Harlan.

Da die Generalintenbanz nicht aus Konkurrenzgrünöen
genötigt ist, Stücke , die sich noch nicht bewährt haben , zu
kaufen , so wird der Kranz der Neuheiten , je nach Erscheinen
und Erfolg der einzelnen Werke , im Laufe der Spielzeit er¬
weitert werden . Der jüngste deutsche Dramatiker , Hanns
Johst , soll mit seinem Drama „Der Einsame ", ein Menschen¬
schicksal, zur Aufführung gelangen . Von älteren Werken
werden zunächst „Elga " (als zweite Vorstellung ) , ein Noc-
turno von Gerhard Haupturann und desselben Dichters hier
noch unausgeführte „Ratten " mit Leonie Duval vom Thalia¬
theater in Hamburg als Gast vorbereitet . Zum 80. Ge¬
burtstage Walter Bloems wird sein munteres Spiel vom
Rhein „Die Schnapphähne " wieder in den Spielplan aus¬
genommen . Zum Gedenken an Frank Wedektnü ist eine
Aufführung seines „Marquis von Keith " geplant . Außer
den beiden genannten Gästen ist ein Gastspiel von Irene
Triesch vorgesehen . Auch unser Hans Ebert wird in
diesem Winter als Gast erscheinen . Von Klassikern sind vor¬
läufig außer den obengenannten Schillers „Kabale und
Liebe " und „Phädra "

, Goethes „Mitschuldigen " und „Bür¬
gergeneral " und Lessings „Nathan der Weise " geplant.
Shakespeare soll mit einer Aufführung seines graziösen Lust¬
spiels „Wie es euch gefällt " zu Worte kommen . Auch die
heitere Muse wird wieder zu ihrem Rechte gelangen in
Lustspiel , Schwank und Operette . Trotz mancher großer
und neuer Schwierigkeiten hofft die Generalintendanz auch
diese Kriegswtnterspielzeit zu glücklichem Ende führen zu
können . Möge ihr die Gunst des Publikums unentwegt
treubleiben ! A

vöes Fragen . ----- Der KeMymke ttrstM
Sänger Schaljapin hat einen Kontrakt Mit der große»
Oper in Moskau abgeschlossen , nach dem er für jedes Auf.
treten alsGehalt Las Bezugsrscht auf zwölf Pfu » 8
Mehl erhält .

*

Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen (,- !c,enberichte
nur mit genai.er Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Doriemmnijse sind der Schriftleitung stets willldnimea.

Oldenburg , 22 . Srpt.
* Das preußische Berdienstkrenz für Kriegshilfe wurS^

dem Verleger der „Nachrichten für Stadt und Land "
, Y,

Scharf, verliehen.
* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde hq

Ehre : Kanonier August B rünjes zu Petersfehn.
Kanonier Fritz Ribarlh aus Süd -Moslesfehn . DM
Lippesche Krtegs -Verdienstkreuz erhielt er schon früher.
Kanonier Felix Süfke, bei einem Fußart . -BaÄ . >-»
Musketier Wilhelm Sanders aus Oldenburg.

* Das Friedrich -AuMst - Krenz wurde verliehen : Getz,
Wilhelm Schütte, Sohn des Tischlers Wilhelm SwÄr,
Eversten 4. — LÄstm. Tischler Heinrich Stolle, Qßm »,

bring.
* Versicherung mit beweglicher Prämie bock die GtnN,

garter L eL ensv ersich erungsb ank « . G . (alt,
Stuttgarter ) als Neuerung eingeführt . Rach ihr wird zu«
Voraus nicht dt« Versicherungssumme , sondern in be¬

liebiger Höhe bezw . tm Hundertsatz zum jeweiligen Gehalt
die zu zahlende Prämie -festgesetzt. Emsprechend der
Steigerung der Prämie steigt auch dte Versicherungssumme,
und

"
zwar ohne das Erfordernis einer neuen ärztlichen

Untersuchung . Diese Versicherungsart dürste für weit,
Kreise der Bevölkerung , insbesondere für Beamte und An¬

gestellte aller Art sowie für dis freier : Berufe , große Be-
deutung gewinnen.

* Scmnenvorhänge und ähnliche Gegenstände sind bk

schlagnahmt und anzumelden . Von der Meldepflicht sinh
namentlich dte Privathaushatte und solche handwerksmäßi.
gen Betriebe und kleinen Handelsgeschäfte , in denen nicht
mehr als drei Personen außer den Familienangehörigen
tätig sind, befreit . Alles Nähere ergibt sich ans der Bekannt
machung, die auf der Rückseite deS Meldeformrrlars abge,
druckt ist.

« Der Speisezettel der nLWett Woche O tm SnzÄM,
teil zu finden , ^

* Barel , 21 . Sept . RechmmMtelle ? W . Büppelmam
verkaufte seine au der Neumühlenstraße belegen « Besitzung
für 8000 ckk an den Rentner Zimmer hierselbst . — Adolf
Thiens Erben Besitzung an der Achternstraßs erwarb für
10 500 ckk Fräser Schulze , Streek . — Frl . Hartmanns Be¬

sitzung au der Oldenburgerstraße erwarb für 22 VW .Ä Vieh¬
händler Georg Maß Hierselbst.

8 Westerstede , 21 . Sept . Einer der bekanntesten Ein¬

wohner von Westerstede , Herr Otto AVerdam , ist tm 62. Le¬

bensjahre gestorben . Er war mehrere Jahrzehnte fast ganz
am Gehen verhindert , weil er sich in einer kühlen Nacht ans
der Jagd einen schweren Rheumatismus zugezogen hatte.
Sein Bruder war der vor geraumer Zeit in Oldenburg
verstorbene Oberstabsarzt d . R . Dr . Avcrdam.

* Seefelderaußendeich , 21 . Sept . Die hier belegen«,
von Landnmnn Herrn . V . Rademacher bewohnte Landstelst
zur Größe von reichlich 14 Hektar ist durch den Auktionator
H. von Nethen zu Seefeld an den Landwirt Diedrich Ad
dicks zu Oldenbrok verpachtet für eine Jahrespacht von
5600 ckk , also zirka rund 400 ckk pro Hektar . Die Landstell«
in Reitland zur Größe von reichlich 7 Hektar erzielte ein«

Jah respacht von 2500

Letzte vepefwen
Ein österreichischer See -Erfolg.

Wie «, 21. Sept . WTB . Das Kriegsministcrium (Ma«

rinesektion ) teilt mit : Eines unserer U -Boote hat am ^
September , früh morgens , an dem Kap Rodont (nördlich

Durazzo ) ein großes französisches U -Voot durch Torpedo¬

schuß versenkt . Außer dem 2 . Offizier des U -Bootes , Fr«

gattenleutnant Eugen Lapcrre , kannte niemand gerettet
werden.

Die „gewaltigen Fortschritte " der .. .
' töttsn.

Berlin , 21 . Sept . WTB . Am 6 . September sagt HeÄ.
in der „ Victoire " über «ins Meldung des „ Petit Parisien,
daß die Deutschen beabsichtigten , bis an die belgische Grenze

zurückzugehen und sich dort sestzusetzen. Unsere Belgier sollst

sich mw nicht beunruhigen . Belgien wird ebenso schnell . W«

Nordfrankreich , geräumt werden . Marschall Föch wird dN

Deutscher : nicht erlauben , sich an eins Linie längs der bMs
schon Südfrout anHUklamnvern. Die deMche Arrrwe ist W

dem 18 . IM auf vorn Wege nicht mw nach der Maas . fA
dern nach dem Rhein . Die Prophezeiung HervSs - wird dMH

folgende amtliche politische Meldung wirksam illustriert : M

5 . September meldet ein Funkspruch der „Horsea " : EngliW

Truppen sind in MoeuvreA emgedrungen . Am 20 . Scpte «Mr

meldet „Carnobon .
" : D -ie Deutschen «vMÄtcin geringe An-

sangHevsolge bei MoeuvreS.

A« ch Dänemark im amerikanische « Joch.

Washington , 21. Sept . WTB . (Reuter .) Zwischen^
Vereinigten Staaten und Dänemark ist ein Handels - Pw
Schiffahrtsabkommen abgeschlossen worden . Es ist von d«

selben Art , wie das Abkommen zwischen den Vereinige«
Staaten und Schweden und Norwegen . Nach dem Abkom¬

men wird Dänemark jährlich ZS2VVÜ Tonnen Lebens « " !

und andere Bedarfsartikel bekommen . Dänemark stellt o

für den Vereinigten Staaten nnd den Alliierten Schisftro.

zur Verfügung . Bon den gemäß diesem Abkommen
geführten Lebensmitteln darf nichts direkt oder indirekt ««

die Mittelmächte ausgeführt
^
werden.

Das Automobil Enver Paschas ist , wie die Blätter
den , unweit seines Palais in Konstantinopel mit mn,

Wagen der elektrischen Straßenbahn zusanimerigcstovH
Der Benzinbehälter explodierte , doch blieben der M »M '

sein Flügeladjutant und der Wagenlenk er unverletzt.

HaiHtschriftl.-U-r Wilhelm » » » Dusch. StSEger M-.raNfch -r
Troseffor bk . Richard Hamei. Verantwortlich für di « Schriftlcitmig: Wl

» on Bufch und Otto Schadbel , für den Lnzeramt -tü: - . Rodomrkv-
und Berlaz »ov D . Scharf, sLmrttch in VLenSiir«. . ^

Hierzrr zwei BsLLODM.



5°/» Deutsche Reichsanleihe
4l- 7o Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslosbar mit110"/° bis120°/,.

Jur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere Schuldverschreibungen des Reichs
und 4fr A Reichsschahanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. . Oktober 1.924 kündigen und kann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabsehen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so

muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche

gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen
wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfandung usw.) verfügen.

Oie Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechendeAnwendung.

1 . Annahmestellen.
Zrlchnung - stelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Äontag , den 22 . September, bis
Mittwoch, den 22. Oktober l - is , mittags1 Uhr
bei de« Kanter der Reichshauptdank für Wertpapiere
kt Berlin ^ PostscheckkontoBerlin Ar . SS) und bei allen Zweig-
anstaltea der Reichsbank mit Kafseneinrichtung entgegen-
genomme «. Vi « Zeichnungen kennen auch durch Vermittlung
der preußische « Staatsbank (König !. Seehandlung ), der
preußischen Seatral -SenessenschaftSkasse In Berlin, der
Königlichen Hauptbank in Aürnberg und Ihrer Zwelg-
anstalten sowie sämtlicher Banken , Bankier - und ihrer Filialen,
sämtlicher öffentlichen Sparkassen und IhrerDerbände,jeder
LebeuSversichernagSgesellschaft , jeder Kreditgenossen¬
schaft und jeder - estanstalt « folgen . Weg « , der postzeichnungen
stch« Ziffer 7.

Zeichnungsschein « sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben.
Oie Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungs«
scheinen brieflich erfolge «.

L. Eintestung . Zknsenlauf.
vle Schuldverschreibungen sind in Stücken zu 20000 ,

10 ovo , 5000 , 2000 , 7000 , 500 , 2VÜ und 700 Mark mit Zins-
scheinen, zahlbar am 7. April und 7. Oktober jedes IahreS , aus«
gefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 7. April 7S7S , der erst«
ZinSscheln Ist am 7. Oktober 7979 fällig.

Oie Schahanweisung «« sind in Gruppen eingekeilt und in
Stücken zu 20000 , 70000 , sooo , 2000 , 7000 und soo Mark
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1 . Zull jedes Jahres
ausgefertigt . Oer Zinsenlauf beginnt am 7. Januar 7S7S, der erste
Zinsschein ist am 7. Juli 7S7S fällig . Welcher Gruppe die einzelne
Schahanwelsung angehkrt , ist aus ihrem Text ersichtlich.

2 . Einlösung dek Schatzanweisungen.
Oie Schahanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen im

Januar und Juli jede- Jahres , erstmals im Juli 7S7S , auSgelost
und an dem auf die Auslosung folgenden 2 . Januar oder 7. Juli
mit 770 Mark für je 7vo Mark Nennwert zurückgezahlt. Oie
Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig
mit den Schahanweisungen der sechsten Kriegsanleihe . Oie nach
diesem plan auf die Auslosungen im Januar und Juli 7S7S und
Januar 7S1S entfallend « Zahl von Gruppen der neuen Schah«
anvrisunge » wird jedoch erst im Jul ! 7S7S mit auSgelost.

Oie nicht ausgelosten Schahanpeisungen sind seiten - des
Reichs bis zum 7. Juli 7927 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist bas Reich berechtigt , sie zur Rückzahlung zum Nenn-

' wert zu kündigen , jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der
Barrückzahlung 4 °/gige, bei der ferneren Auslosung mit 715 Mark
für je 700 Mark Nennwert rückzahlbare im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Frühestens 70 Jahre nach der ersten Kündigung Ist bas Reich
wieder berechtigt , die dann noch unverlosten Schatzanweisungen zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahlung 3 /̂z °/oige ml« 720 Mark für
je 700 Mark Nennwert rückzahlbar «, im übrigen den gleichen
Tiigungsbedingungen unterliegendeSchatzanweisungen fordern . Eine
wettere Kündigung ist nicht zulässig. Oie Kündigungen müssen

spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf
einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Tilgung
durch Auslosung werden — von der verstärkten Auslosung Im ersten
Auslosungstermin (vgl. Abs. 7) abgesehen — jährlich S °/g vom
Nennwett ihre - ursprünglichen Betrage « aufgewendet . Vle ersparten
Zinsen von den auSgelosten Schatzanweisungen « erden zur Ein¬
lösung mitverwendet . Ol « aus Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen für
Rechnung deS Reichs weiterhin an berVerzinsung undAuslosung teil.

Am 7. Juli 7967 werden die bis dahin etwa nicht auSgelosten
Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der auS¬
gelosten Schatzanweisungen maßgebenden Betrage (770 °/^ 772 °/«
oder 72v °/g) zurückgezahlt.

4 . Zeichnungspreis.
Oer Zeichnungspreis beträgt:

für dier °/°R eich < anle ! he,wennSkückeverlangt werden SS, - M,
, » S °/g . wenn Eintragung In da«

Relchsschulbbuch mit Sperre bis zum
75 . Oktober 7979 beantragt wird . . . S7M Mark,

- - Reichsschatzanweisungen . . . . SS, — Mark
für je 700 Mark Nennwett unter Verrechnung der üblichen
Stückzinsen.

s . Zuteilung . Stückelung.
Oie Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß

statt . Oie bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als
voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet die Zelchnungsstelle über die
Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der Stückelung
sind ln dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des
Zelchnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht
zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Vermitt¬

lungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen
auf Abänderung der Stückelung kann nicht staitgegeben werden .*

Zll alle» Schahanwelsunge » sowohl wie zu den Stücken der Reichsanleihe
von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Rclchsbank -OIrekiorlum aus.
gestellte Zwischenicheine ausgegeben , über deren Umtausch ln endgültige Stücke
das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke der Nelchsanleih«
Unter 1lXi0 Mark , zu denen Zwischenscheinenicht vorgesehen sind, werde » mit möglichster
lvesthleunigung fertiggestekit und »orausstchillch Im April n . 2 . «usgegeben werden.

Wünschen Zeichner »on Stücke« der L»s° Reichsanleihe unter 1000 Mark ihr«
bereits bezahlten, aber noch nicht gelieferten » einen Stücke bet einer Darlehnskaff«
des Reichs zu beleihen , so können sie die Ausfertigung besonderer Zwlschenschelne
zwecks Verpfändung bei der Darlehnskaffe beantragen : die Anträge sind an die
Stelle zu richten bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwlschenschelne werden
nichl an die Zeichner und Vermittlungsstellen ausgehäudigt , jondern von der Reichs»
bank unmistelbar der Darlehnskaffe übergebe ».

s . Einzahlungen.
VIeZelchner können die gezeichneten Beirägevom 30 . September

d. I . an voll bezahlen . Oie Verzinsung etwa schon vor diesem Tage
bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom 30 . September ab."

Oie Zeichner sind verpflichtet:
30 °/, des zugeteiltea Betrages spätestens am 6 . November b. I .,
20 °/o » - - » » 3 . Dezember » » ,
2S °/, » - - - - S. Januar n . „
2S °/<> , » - , - » « . Februar » »
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur tn
runden durch 700 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch auf
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen seberzeit , indes nur ln
runden durch 700 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet,
doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn d!eSumme
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 700 Mark ergibt.

Ole Zahlung hat bei derselbe « S4 «N « zurefolq «« ,
bei der die Zeichnung « « gemeldet rvvrden ist.

Ole zur Rückzahlung am 1. Oktober b. 3 . gezogen«
Mark 200000000 - °/, Relchsschatzantoelsunge « von 7974
(I. Kriegsanleihe ) Serie VI werben bei d«k Begleichung-„geteilter
Kriegsanleihen zum Nennwett in Zahlung genommen , vea Zttchneru
werben aus die mit diesen Schahanwessungen »> begleichenden neue«
Anleihe », )« nachdem fl« Relchsaaleih « oderRelchsschatzanwelsmigen
gezeichnet haben , 5 °/„ Gtückzlnfen fitr 180 Tag « ober 4' /, Gtück-
zinsen für 90 Tage vergütet , vle 5°/« Relchschahanweisungen sind
mit Zinsscheinen , di« am 7. April 797 » fällig stab, elnzureichen.

Die im Lauf « befindlichen unverzinslichen Schatzscheta«
des Reichs werden — unter Abzug von 5 °/g Diskont vom Zahlungs¬
tage , frühestens vom so . September ab , bIS zum Tage ihrer Fälligkeit
— ln Zahlung genommen.

7 . Postzeichnungen.
vle Postanstalten nehmen nnr Zeichnungen auf ble

ReichSanleihs entgegen . »»Aus dies« Zeichnungen kann die
Vollzahlung am 30 . September , sie muß aber spätestens am
6 . November geleistet werden . Auf biS zum 30 . September geleistete
Dollzahlungen werden Zinsen für ISO Tage , auf alle anderen Voll«
zahlungen bis zum «. November , auch wenn sie vor diesem
Tage geleistet werde » , Zins « für 744 Tage vergütet.

s . Umtausch.
ven Zeichnern neuer 4 */g °/g Schatzanweisungen ist eSgestattet,

daneben Schuldverschreibungen der früheren Kriegsanleihen und
Schatzanweisungen der I., ll., IV. und V. Kriegsanleihe in neue
4 ^ 2

°/g Schatzanweisungen umzutauschen , jedoch kann jeder Zeichner
höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum
Umtausch anmelden , wie er neu « Schatzanweisungen gezeichnet hat.
Oie Umtauschanträge sind Innerhalb der Zeichnungsfrist bei der¬
jenigen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bei der ble Schah¬
anweisungen gezeichnet worben sind, zu stellen. Oie alten Stücke
sind bis zum 21 . Dezember 7918 de ! der genannten Stelle ein¬
zureichen . Oie Einreicher der llmtauschstücke erhalten auf Antrag
zunächst Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Oie s °/g Schuldverschreibungen aller vorangegangenen Kriegs«
anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanweisungen
umgetauscht . Die Einlieferer von 5°/o Schatzanweisungen erhalten
eine Vergütung von Mark 2,25 für je 700 Mark Nennwett . Die
Einlieferer von 4 */z °/o Schatzanweisungen der vierten und fünften
Kriegsanleihe habenMark2,50 fürje 700 MarkNennwett zuzuzahlen.

Die mit Januar/Iuli -Zinsea ausgestatteten Stücke sind mit
Zinsschelnen , die am 7. Jul ! 7979 fällig find, die mit April/Oktober-
Zinsen auSgestaiteten Stücke mit Zinsschelnen , die am 7. April 7979
fällig sind, elnzureichen . Ser Umtausch erfolgt mit Wirkung vom
7. Januar 7979 , so daß die Einlieferer von April/Oktober -Stücken
auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für V« Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet werden,
s» ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen
an ble Retchsschuldenverwaltung (Berlin LV 68, Oranlenstr . 92 -94)
zu richten . Oer Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden
Vermerk enthalten und spätestens bis zum 73 . November d. I . bet
der Retchsschuldenverwaltung elngehen . Daraufhin werden Schuld¬
verschreibungen , die nur für den Umtausch ln Reichsschatzanwetsungen
geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausgeretcht . Für die Aus¬
reichung werden Gebühren nicht erhoben . Eine Zekchnungssperre
steht dem Umtausch nicht entgegen . Ole Schuldverschreibungen
sind bis zum 27 . Dezember 7978 bei den kn Absatz 7 genannten
Zeichnungs « oder Vermittlungsstellen elnzureichen.

»Die zugetellten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ln Berlin nach Maßgabe seiner für die Nieberlegung
geltenden Bedingungen bis zum 7. Oktober 7920 vollständig kostenfrei aufbewahtt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt , der Zeichner kann sein Depot jederzeit
- auch vor Ablauf dieser Frist - zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgesettigien Depotscheine werden von den Oarlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin , im September 7918. Neichsbank-Direktorium.
Havenstein . v. Grimm.



WW b
Es wird ausgegeben:

Auf die blaue Warenkarto Nr. 388 von Mittwoch,
den , 25 . September, bis Dienstaa . den , 1. Oktober.

I2 Pfd . Kaffee - Ersatzmittel
zum Preise von 1 .68 ^ für das ^ Pfund.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 381 von Mittwoch,
da» 25. September, bis Dienstaa . den 1. Oktober -.

I 4 Pfd . Zuckev.
Auf dis blaue Warenkarte Nr. 382 von Mittwoch,

den 25 . September, bis Dienstaa . den 1. Oktober.

Pfd . Hartkäse.
Auf die blau-s Warenkarle Nr. 383 von Montag,

den 23 . September, in den amtlichen Butterverkaufs-
stellen

1. Pfd . Speisequark
zum Preise von 17 ^ für das ^ Pfund . Die Kartm
können nur nach und nach einaelöst werden, da die
Ware stets in frischem Zustands anaelresert wird.

Aus die blaue Warenkarts Nr. 384 von Mittwoch,
den 25 . September bis Dienstaa . den 1 . Oktober, in
den untenstehendenGeschäften
4 Bouillonwürfel Mrke Scher)
zum Preise von 20 H . 15—16 Prozent .Fettgehalt,
sehr MeiMet bei der Zuboveituna von Gemüse.
G Do-vck?crs Alexand .-Ch. Konsumverein. Alexaudstr.
I

'
Diekmann. Markt. Kons .-Bevein. Kurwickstr.

W. Drawin . Mottemstr . H. MeevpM . Ehnernstr.
H Ellinabausen. Blumstr . Z . Naber. Ofener-Ch.
D Grube. Saareustr. K . Pophanken. Pferden« .
B . Laake Ww. . Nadorst.str. E . Rütbsr . Bcchnhofsplatz.
H Hellmich . Lindenstr. A. Schmits Sonnenstr.
W Znnßen , Staustr . A . Tapken. Donnerschw .str.
I . Anna . Nadorsterstr. S . Tiemens . Lambortistr.

^ Auf die blaue Warenkarte Nr. 385 von Mittwoch,
dm 25. September, bis Dienstaa . dm 1. Oktober.

Pfd . diesj. Darrerbsen
zum Preise von 58 Ä für das ^4 PstmÄ.

Auf die blaue Warenkarts Nr . 38« von Uveitag.
den 27. September, bis Donnerstag , dm 3. Oktober,

I 4 Pfd . Marmelade.
Auf d ie blaue Warenkarts Nr. 367 von Freitag . dm

27 . September, bis Donnerstag , dm S. Oktober, in
dm untenstehenden Geschäften

1. Pfd . Mischsirnp
zum Preise von 48 H für das ^ Pfund.
D. Auffarth . Roggem.str . Z . H . Kröaer. Stsinwe «.
S . Bode. Heitiaongeiststr . H. Ostendorf. Ztegelhofftr.
W . Danckwardt. Damm. L. Raiih . 2. Feldstr.
W . Deaode. Markt. A . Schoelfe . Dtchweerftr.
H . Eiters AMernstr. A . Schipper. Sonnenstr.
L . Enäelkestock. Ofenerch . Z . G. Stölti -e. Heil -geiWr.

L . Laase Infant .w«L Koh. Boß , Nadorsterstr.
H . Selms . Nadorst.-Ch. G. WachteNdorf . Älex .-CH.
G . Holert. Ha-arenstr. G. Wallies, Alexanderstr.
E . Zaritz. Gaststr . H . Weser . Rosmstr. >
F . KM . Zi-eaelhofstr . I . F . Wemlpe. Friedenspl.
G . Kollsted-e. Lmtgestr . Fr . Wifchhufm. Langestr.

W . Zeuch . Ehnernstraße.
Auf die grüne WarenznfatzkarteNr 38 von Mitt¬

woch . den 25 . September , bis Dienstaa . dm 1. Okto¬
ber , in den untenstehendenGeschäften

1 Kleine Tose kondensierte Milch
zum Preise von 58 H'.

Auf die braune Wavenzusatzkarts Nr . 34 von Mitt¬
woch . den 25. September, bis Dienstaa . dm 1 . Okto¬
ber, in den untenstehendenGeschäften

1 große Asse kondensierte Milch
zum Preise von 1 '.kl. ,
E. Apel . Lindcnstr. sfr. SiurichK . Scheideweg.
F . Degen. SMtzenweg . B . Ianßm . Markt.
B . Grenzer. Kurwickstr . sfr. Krüger. .Ww. , Nad.str.
H . Hellmich . Lmdeustr. W. Kölln« Ww. . Rosenstr.
O. Heitmann. Herl .geiststr. Fr . Onkeu . Tannerrstr.

Auf die gelbe Wavmzufahkarte Nr 13 und auf die
rote Wwrenzusatzkarte Nr. 27 von Mittwoch, den 25.
September, bis Dienstag,, den i . Oktober, in den
untenstehend -m Geschäften

1 Paket Puddingpulver.
DH . Vaumbergm, Gaststr . sfr . lcaußen. Alexanderch.
H. Blohm, Lindenstr . L . KayserWw. . Nadorst.st.
G. Brockmann . Iägerstr . H . Köster . Donnerschw .str.
Kons .- Verein Kl .Kirch .str. H . Lange. Sonnenstr.
sfr. Denen.

'Schützenweg . E . Mallus . Ebuornwog.
E. Dinklage , Amalienstr. H . Onkeu . Stau.
W . Egberts . Ziegelhofstr. C. Schmidt. Nadorsterstr.
W . Hillmann Melkbrink . I . G. Stöltje . Heil.geiftstr.
E . Houtrouw Ofeuerstr. FMale Wempe . Auguststr.

Oldenburg, den 18. September 1918.
Reue Karren zu verk.

Hochhei-derw«« 31.
Guterhalt . Ofen

zu kaufen gesucht. Offerten
unter G. T . 825 an d . Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Tafel- und Falläpfel
zu verkaufen.

Photogr . Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten
rnter G . N . 820 an d. Ge¬
schäftsstelle bieses Blattes,

Zu verkaufen fast neuer
Gasherd.
> Ofenerstraße25 .

Zu kaufen gesucht ge¬
brauchter leichter
Kutschwagen u. Geschirr.

Tierarzt Thorwart.
Oldenburg. Alexanderst . 39

Herd zu kaufen gesucht.
Offerten unter H . Ä . 829
an die Geschäfts !?, d. Bl.

Ein neuer
Seiden - Velourhut!

zu verkaufen.
Krehe Osternburg.

Nordstr. 16.

Gr . bl. Wiener-Häsin z . v.
Kriegerftr. 15. S .-Myg.

Vstsi 'IönlliZlrlisl' Ü ! lf8l !lkN8l.
^ ,für bürgerliche Tätigkeit

in den Genrralgonvernements ökk 38EElül j
dringend gesucht , insbesondere:

Büroangsstellte , Gruben - und Kohleukoutrolleure,!
Autzeubeamte , Greuzauffeh ., Forstbeamte , Gefangenen I
anfseher , Boten , Kutscher , Fleischbeschauer , Beamte als!
Referenten bei der Zeritralverwaltnrig und beim Ver - !
waltungsches Wallonien , ObsrzoKkontroVsure und!
Zotteinnehmer , ein Leiter für eine Kraftstromfabrik j
und ein Tabakfachverstandiger.
Die Helfer erhalten freie Eisenbahnfahrt , freie Beköstigung und Unter¬

kunft, freie ärztliche Behandlung , freie Benutzung der Feldpost und einen den
^ örtlichen Verhältnissen der Etappe entsprechenden Lohn.

Landwirte , Handwerker und industrielle Fach¬
arbeiter werden nicht angeworben,

weil sie der heimischen Wirtschaft unentbehrlich sind. Ebenso dürfe » im
wehrpflichtigen Alter stehende männliche Personen nicht angeworben werden»
es sei denn , daß sie dauernd kriegsunbrauchbar oder lriegsbeschädigt und

mehr als 50 Prozent erwerbsunfähig sind:

An Betracht kommen:
1) Mn » , die « dm 1. 3m « M ge-

darei iw:
N MgMWWe mit eim werdmMM

M über so MM:
N Mer»» MWnbrsWwe.

Die Meldungen sind unter Beifügung eines selbstgeschriebenen LebenS-
>laufes und von Zeugnissen über die Befähigung für die gewünschte Stelle
an die nachbezeichnetrnHilfsdienstmeldestellen und Meldeeinrichtungen , i
welche weitere Auskunft erteilen , zu richten:
Oldenburg, Steinweg 14.
Barkel, Mühleneschstr. 29.
Bon Horn, Neuenburger Chaussee.
Brak«, Schleusendeich 3.
Delmenhorst, Bahnhofstr. 7.
Esse« t. S ., Kirchstr . SO.
Jaderberg, Nr. 115.
Löningen.
Rüstr ngen, Wilhelmshavenerstr.5.
Schortens.
Strücklingen.
Vechta , Marktplatz.

! Wiid «Shaus«n,Golde»stedterstr .600

Verne, Langrstr. 43.
Bargstede, Bahnhofstr . 3.
Cloppenburg, Bahnhofstr. 31.
Elsfleth Weserstr. 18.
Friesoythe, Kirchstr . 250.
Jever, Verl. Milchst!. 24.
Nordenham, Deichstr. 2.
Rastede, Kleibrockerstr.
Sande, Neufeld.
Sengwarden , Hauptstr. 71.
Varel, Marktplatz 6.
Westerstede , Langestr. 88.

Hannover , de » 28. September 1918.

Dis LrLsssainlslslls.
von SvIrndnrjI.

kreisermassisuvs
kür

IMnäerbsiriittells , Nilitär unc!
ltriexsdesckäckixle

lisluiklmkulk ll. fückÜliVPLNZM
kottgisseer n. dl . Sötlmsr)

Llegelbokstrasss siUl^ SS , - veiles
Usus vor üockMauserstrLssv.

vuterriokl virä erteilt in SucdkükruuZ,
LlasLinellsLreidell , Ktsnognapüis,

Reckmeo, Veutsck» usv.

Für die kommende Sai¬
son empfehle ich mich zur
Neuanfertigung und Um¬
arbeitung von Hüte« und
Pelzen.

Humboldtstr. 8 unten.

IrMsr
llleirisc , Kostüms, stsIs-8

Itots , isoksn, Rusen, ^
KSvIco , Untsrrövlce,
Kiniioi'belclsiüimg.

I Lnsvsklssoüg .sokort . !

Snkort'^no^ vou
EVrLusrdvkIeiSmlSZ
>in Äzensn VksrlcrtSttonz

rn mSrstzsn Preisen.

8.
lob . ; Aug. tlieivbing.

Lsraruk dlr. S.

stets vorrätig.
VSllLSI »,

Nadorsterstratze 62.
Bill , zu verk . Kaninchen.

Z4 IMr M.
Ackerstr . 4

Wer leiht junger Dame
in durchaus sicherer , guter
Stellung für 4 Monate

2«» Mark
gegen hohe Zinsen? An¬
gebote Unter G. B . 822
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Lu vsi- löinsn

Hsüo»
Transp,-Vers..Akt .-Gesellsch.

gegründet 1SS7.
MegeM - VeWeMg

Kriegs -BerMerMg
See-, Fluß - und Landtrans¬
porte zu konkurrierenden

Prämiensätzen durch die
General-Agentur von

D. Larrgediers,
Oldenburg , Wallstr . 13.

Vertreter gesucht.
O.

«perislarrt kür
ttsnt - uLöseiilsoIitsIsiclsn

Nr. Sorgou,
N»« d« rg, VLnsomseHt S».
slü—» t,ü —8,8onlltüßs10 —1,.

Geld-
Bermittlungen auf nur
durchaus sichere Hypothe¬
ken : für Geldgeber kosten¬
frei : prompte Ausführg.
A . Parussel. amtl. Aukt .,
Donnerschwee, Tel . 642.

M- irooo UM
event. geteilt, auf Land¬
hypothek zu belegen. An¬
gebote unter E . E. 770 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Auf sofort und später
habe ich Beträge von
10000- 180000 M
auf Landhypotheken zu 4
Prozent zu belegen. Be¬
dingungen sehr günstig.

H. Nothroth. Aukt,
Sirchhammelwardeden.

WlM « ZS
-tz- staatlich geprüfter si-

Krankenpfteg. u - Maffeur.
Empf . mich z. Tagespsteg.,
Nachtmach . , Mafsag., UmbetL.,
Abreibung., Empack ., Hilfe
b. Bad., Entleer , d. Harnblase,
Darmausspülg., Anlegen v.
Berbänd., Etektrif-, behilfl. b.
An- u. Auskleid., Zurecht-
legen v. Entschlafenen usw.
MWWMW«MWWM« jWWL

kwegeM.
ÜKtlbilSkülllj

smpSeblt

8isgfk - isü Insel,
RvAASmaollstr. 25,

Tel. 127a.

Zu Verkaufen
kl. Holzbettstelle m. Mntr,

siab. Herrenfahrrad.
Rarckeititraße 33.

Medrich Wilhelm
LebenSverflchemngs . Mlengesslkfchast
Segsvndck lSSS VeM W8 VeSrenßr . ss^i

NeueAnträge s
wurden eingerrlcht

^ '
- k / ? fett 18SS bis Anfang )

^

^ -1S7S: M. loooooovo
^SSSr M. 'L9-1S90000

ES : M. 4rSV00v00
490S : M . 1LSV0W000

rSL8 : M 2SS2V00000
Kriegsversichemng
gegen Zuschlagsprämie

Vor Abschluß einer Lebensversicherung ver.
säume man nicht , unser« Drucksachenein«
- -»fordern. Vorllrbernahme einer stillen -

ober offenen Vertretung verlang«
man unser« Bedingungen.

SuMekilon Bremen . Obersstratze
(Haus Schlottej.

Zerrissene Strümpfe
mit noch gut erhaltene « Beinlünaen werde« tadellos wi«

neu mit doppelte« Hacke « und Spitze « hergestellt,
das Paar1 .40 Mk.

5 Paar Strümpfe Gebe» 1 Paar g«t«,6 , Sacken , S Paar g«t«.
Alluahmestellrn:

» » SsirlLvDt , Achternstr . SS,
U. LUvr -s L vo., Langestr. S3.

Strumpfreparaturanstalt
Ktsmsmr , Hannover»

Ernst Auguststratze 16 l.

OravierrmZen
voll ^ Lppso,dlollogrLmmsQ , LckriktSll,

kvtsckisktvll.

Otto Heräs , Memrir . 41.

ttsnlislssvßuls silsrlcui'
Oldenburg, Langestraße 27.

Montag , den 7. Oktbr . ISIS
beginnt das Wintersemester in sämtl. Handels-
Wissenschaften , Stenograghie, Maschinen-
schreiben und Schönschreiben. Wegen Aus¬
kunft und Anmeldung wende man sich an di«

Schulleitung.

Moordors Verkaufe eine
am Kalben stellende

Q -rrene.
Ioh . Koopmmrn.

Student gibt MittelschA- «
Gymn. Nachhilfestunde«
in Engl., Gesch . u . Late >«-

Angeb. u . E. R. 781 a»,
die Geschäftsstelle d. Bl.

Heleae klevste.
— / iu>N» s «s1r » ss « SS, "

slsstl . gvpr. in mscskim'soiior ll.
Lymnllslik unkt in silsossgv.

Manie!
Koppen
Pelerinen

M »srnsn unä Knadsn.
ttur guts tzuLlltätsn.

88 lloktorustrasse 38.

Liaviorspisl okav Kote».
llrülläung v . blusiiichirelctor ? . b'a -̂ IVisu» gssel^

xosek . kskorenroll 1s. ^
ckocker spielt stkektvoll lllsvisr okvo ttoten

8— 10 Ltunäon. dlsn spisli in der 1. Stunäa '
ln der 2 . Stunde IVsIrer u. dis rur 8. Stunde 6 ?^
Operetten , Sslonstüoke usv . in sU. Tonarten , rro ,
stunde Zern gestattet , Vorüsnntnisse niodt orwr» '

llrkoiZ garsllt . ? ersönli <llvr llnterriedt ündot 1«"° ^
Nontng und k'rsitLg iovISerrllni - L»
^ Iles 50 i srt ., Leks Lrüderstrasss (b.
voll L'. 1s.ot » »l»ors aus Lrewea statt.



i . Beilage _
zu Nr. 2Ss Ser „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 22. September LSLS.

Anftmfr
„ Es wird dies Jahr stark und scharf hergehn . Aber

« an muß die Ohren steif halten , und jeder , der Ehre und
Liebe fürs Vaterland hat , mutz alles daran setzen/ ' Die¬
ses Wort Friedrichs des Großen müssen wir uns mehr
denn je vor Augen halten . Ernst und schwer ist die Zeit,
aber wsitsrkämpfen und wirken müssen wir mit allen
Kräften bis zum ehrenvollen Ende . Mit voller Wucht
stürmen die Feinde immer aufs neu « gegen unsere Front
nt , doch stets ohne di« gewollten Erfolge . Angesichts
des unübertrefflichen Heldentums draußen sind aber der
TahsimgedLievenen Kvregsleiden und Entbehrungen ge-
Mg . An alles dies müssen wir denken , wenn jetzt das
Katerland zur 9 . Kriegsanleihe ruft . Es geht ums Ganze,
um Heimat und Herd , um Sein oder Mchts ein unseres
Katerlandes . Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnen!

KW Äem MHWerLOgKLIm»
« Llhdruik unserer mit besonderenZ eichen versehenen dericbiL ^

W» « >t genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen, 'uni, B -Eu «cr orUichc Borke -nmnisss sind der Schristlcnuue, stets willkommen.
Oldsnburg , 22. Sept.

* Summers Ende . Heute verabschiedet sich nach dem
Aalender der Sommer von uns , und morgen , am 23 . d . M . ,
beginnt der Herbst das Regiment . Der scheidende Sommer
hat uns im allgemeinen eine ganz gute Ernte gebracht , aber
in der Witterung unseren Hoffnungen nur wenig entspro¬
chen. Namentlich der Spätsommer ließ in dieser Beziehung
viel zu wünschen übrig . Da war alles Hoffen auf ständiges
Wetter, wenn es auch an einigen Tagen neu belebt wurde,
doch vergeblich . Die Witterung hat immer Neigung zur
Gewitterbildung mit Niederschlägen . Infolgedessen haben
wir hier auch einen außergewöhnlich hohen Wasserstand,
wie wir ihn sonst um diese Zeit , dtt die trockenste des Jah¬
res zu sein Pflegt , selten kennen . Das niedrig belege »« Land
steht zum Teil unter Wasser , und ans diesen niedrigen Wie¬
sen ist leider ein großer Lei ! des zweiten Grasschnittes , der
sehr ergiebig war , verdorben . Die Erntearbeit wurde durch
das unbeständige Wetter der letzter: Wochen sehr arg beein¬
trächtigt , so daß der letzte Teil der Ernte nur in mangelhaf¬
tem Zustande und unter großen Mühen geborgen werden
konnte. Ungünstig beeinflußte das Wetter auch das Wachs¬
tum der verschiedensten Gartenfrüchte , namentlich der
Bohnen und der Kartoffeln, über denen den
ganzen Sommer über , kein guter Stern stand . In ihrem
erste Wachstum wurden sie durch die heftigen Fröste im
Juni stark beschädigt , und nachher fehlte es an dauernder
Wärme , mit deren Hilfe sich diese Pflanzen hätten wieder
völlig erholen können . In den letzten Wochen ist die Wit¬
terung nun völlig unzuverlässig , während wir sonst ge¬rade im September meist ständiges , trockenes Spätsommer¬
wetter zu haben Pflegen . Daß wir solches Wetter noch
kriegen, erhoffen wir vom Herbst , der nun morgen beginnt.
Allerdings wollen Wetterkundige noch nicht recht an einen
baldigen Witterungsumschlag glauben.* Nnterrichtskurse . Es hat sich in dm letzten Jahren

,als ein Bedürfnis erwiesen , dm Schülerinnen des Lyzeums,
die sich für den Unterricht der Oberklasse aus gesundheit¬
lichen Rücksichten oder infolge besonderer Veranlagung
nicht eignen , Gelegenheit zu einer abschließenden Ausbildung
in den für das Leben wichtigen Fächern zu bieten . Die

Der Tor am Tore.
Noman von Ottomar Enking. Verlag Carl Reißner,

Dresden ,
o

' ^ - - Von -'4-
Prof. Dr. Richard Hamel.

Das neue Werk des hier so geschätzten Erzählers spielt
ivieder in seiner geliebten Kleinstadt . Nur ist sie diesmal
nicht gar so klein , daß man immer das Gras zwischen den
Steinen aus dm Straßen und dem Marktplatz wachsen sieht.
Sie besitzt mehrere Vorstädte und sogar ein Fabrikviertel.
Und sie ist überhaupt nicht eigentlich ihrer selbst wegen da,
vielmehr als Arbeitsfeld des jungen Stadtbaumersters , der
sie so zu verschönern urrd auszubauen versteht , daß er nach
«migen Jahren seines gesegneten Wirkens in seiner Vater¬
stadt dem Rufe in eine größere Gemeinde zu folgen , vermag.
Selbstverständlich handelt Enkings Roman in erster Reihe
irW von der Entwickelung des künstlerischen Talentes die¬
ses jungen Mannes , sondern von dem Werdegange seines
Charakters , seines inneren und äußeren Menschen . Unsere
Aufmerksamkeit bleibt dabei vor allem aus seinen Beziohun-
Mn zu zwei weiblichen Wesen haften , dis einen besonderen
Einfluß aus sein Gemütsleben . seine geistige und künstlerische
Art, sein Wollen und Denken ausüben . Das geschieht nicht
desive-gen , well er nicht die Kraft eigener Selbstbestimmung
besessen hätte ; in jeder der beiden Frauen hat nur ein wesent¬
licher Teil seiner Persönlichkeit Dasein und Ausdruck gewon¬
nen und so ergibt es sich von selbst. Latz seine anschmiegbare
Natur bald von dieser , bald von jener Seite angezogen wird
Md es erst vieler Erfahrungen , darunter sehr schmerzlicher,
bedarf, um ihn das endgültige Ziel seines inneren Menschen
erkennen und ei-rchatten zu lassen . Auch er muß vom Leben
erzogen werden , und — das ist das dieser Erzählung Eigen-
Knrliche — diese Erziehung vollzieht sich merkwürdigerweise
erst völlig , nachdem er das für ihn wesentlich Richtige , die
ihm besonders eignende Frau , schon erwählt hat . So sehr
ihn das Ernste , ja Strenge , Selbstbewußte , aus jeden Fall
festen HM Gewährende in seiner Gattin zu achtungsvoller
Neigung und Liebe zwingt , so sehr seufzt seine Künstlernatur
«ach vem schillernden Scheins bunter und leichter Sinnlichkeit,
ivie ex sie in der jüngeren Schwester seiner Gattin verlockend
drrkörpert sieht . Es bedarf eines Jahrzehnts und länger , um
ihn durch allerlei Irrungen und Gewissensnöte zu der Er-
.kVMiL zu führen, daß der «WM . « «. dB geMmr MMs

H Ser SeutlSe 6e«erMsb meinet: ^
Großes Hauptquartier , 21. Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Oestrich von Merkhem wurde ein belgischer Teil-
umgriff abgcwiesc » . Rege Erkundungstütigkcit zwi¬
schen Lys und Scarpe . Bet Abwehr englischer Ba¬
taillone , die nördlich von La Bafföe vorßießen , mach¬
ten wir 50 Gesangine.

Heeresgruppe Generaloberst v . Boehn.
Zwischen Gonzemrcouirt und der Somme zeitweilig

starke Arttllerietäii gleit . Ein englischer Teilangriss
nordwestlich von BeMcourt scheiterte vor unsere »,
Linien . Südlich der Somme nahmen wie unsere noch
wett vor der Stellung belassenen Wortruppen aus diese
zurück und räumten somit auch Essigny le Grand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Vauxaillon und Jony folgten am Abend

heftigem Feuer feindliche Angriffs . Auf dem Höhen¬
rücken Westlich von Jony faßte der Feind Fuß . Im
übrigen wurde er abgewicsen.

Bei den Heeresgruppen Gollwitz und Albrecht
keine besondere Gesechtstätigkeit.

Der Erste Goneralauartiermeistsr.
« Ludendorff.

Oberlehrerin Fräulein G . Oltmanns beabsichtigt da¬
her , ein - bis zweijährige Unterrichtskurse für diese Schü¬
lerinnen einzurichten . Nähere Auskunft : Elisabethstr . 13.
(Siehe auch Anzeige !)

* Das Panorama zeigt uns diesmal eine noch viel zu
wenig besuchte und gewürdigte Gegend unseres Vaterlan¬
des , das liebliche Nahetal in und um Bad Kreuznach.
Einige Bilder führen uns auch ins Fürstentum Wir¬
kens eld , nach Oberstein.
^ i,, -

*

*
* Barel , 21 . Sept . In gemeinschaftlicher Sitzung mit

dem Vorstand der Realschule beschloß der Stadtrat
die Anstellung der wissenschaftlichen Hilfslehrer Thoms und
Dr . Brinkmann als Oberlehrer zum 1 . Oktober 1918 . So¬
dann bewilligte der Stadtrat , dem Vorgehen des oldenbur-
gischen Staats entsprechend , Erhöhung der laufenden Zu¬
lagen und einmalige Teuerungszulagen in Höhe eines Mo¬
natsgehalts bezw . -Lohnes . Die sofortige Beschaffung
eines Vorrats an Bordsteinen ist dringend erforderlich . Ge¬
legenheit ist jetzt noch vorhanden . Der Stadtrat bewilligte
dazu 10 000 Es ist nicht mehr möglich , die notwen¬
digen Straßenarb eiten aus den laufenden Mitteln der Stra¬
ßenkasse zu Lecken . 1917 und 1918 schließen mit Fehlbeträ¬
gen ab . Stadttnagistrat .und Stadtrat sind der Ansicht , daß
eine Erhöhung der Grundsteuern nicht eintrcten darf . Der
Weg der Anleihe wurde nicht für richtig gehalten . Es wird
vielmehr für praktisch und bei der z . Zt . günstigen Lage der
Stavtkasse für richtig gehalten , - aß diese der Straßenkasse
bis weiter Zuschüsse leistet , wie es in anderen Gemeinden
bereits üblich ist. Für 1917/13 und 1918/19 wurden je
7500 Zuschuß bewilligt . Zur Kolonialkriegerspende be¬
willigte der Stadtrat 300 -lk. Der Ankauf der Degenhardt-
schen Besitzung an der Schüttingstraße für 8700 ^ wurde

sich stets bewußte Sinn seiner Gattin höheren Wert besitze als
das zwar stets abwechslungsreiche und reizende , aber doch rmr
spielerische und sich schließlich ins ' Nichtige verlierende Wesen
ihrer Schwester , seiner Jugendgespielin ^ So wird er zu¬
gleich zum durchaus tüchtigen Menschen , zum sicheren Künstler,
und zu der , für ihn wenigstens , einzig richtigen und besten
Ehe erzogen an der Seite einer Frau , die seiner sinnlichen
Phantasie zwar feste Schranken setzt, seinem höheren Streben
dagegen die verstehende und liebevolle Gefährtin ist , aus
deren ausgeglichener , klarer und Mer Menschlichkeit er immer
neuen Mut , immer neues Vertrauen zu sich selber schöpfen
kann . Eine solche Gattin ist eiroem Manne Geliebt «, Schwe¬
ster und Mutter in einer Person.

Diese neue Arbeit Enkings zeichnet sich durch intime
psychologische Züge aus . Man kennt sein liebevolles Ein¬
gehen auf die Innenwelt der Menschen ; diesmal tut er sei¬
nem Hange zu psychologischer Zergliederung und Durchleuch¬
tung volles Genüge . Er ist unermüdlich im Ergründen und
Begründen und prüft seine drei , vier Hauptpersonen wirklich
aus Herz und Nieren . Durch ein solches Verfahren tritt , was
äußerlich geschieht und sich ereignet , oft allzusehr gegen dis
innere Deutung zurück und ist nicht selten nur der Jrmensicht
wogen da . Solch ein Roman eignet sich ganz und garnicht
dazu , als Lesefutter und ergötzliche Unterhaltung „verschlun-
>gen " zu werden ; er nötigt vielerorts zum Studium , und nicht
überall wird diese Nötigung auch einem willigen Leser die
darauf verwandte Mühe zu lohnen scheinen . Die allzu sehr
geübte Versenkung in das Leben der Kleinstadt überhaupt ver¬
führt den Dichter , seinen Menschen , auch wenn sie sich über den
Durchschnitt nicht gerade erheben , eine mikroskopische Seelen - '

schau zu widmen . Eins hängt hier eng mit dem anderen zu¬
sammen . Die Gefahr ist nur die Ermüdung , di« dem Leser
droht . So erging es dem Verfasser besonders auffällig in
seinem Bühnenstück „ Das Kind " . Und doch weiß er ganz
genau , wie einer solchen Gefahr zu begegnen ist. nämlich durch
den Gegensatz . Im „ Kinde " ist es die endlich , aber viel zu
spät erscheinende Tochter , die nervös und heftiges Leben -in das
Einerlei der Kleinwelt bringt . So ruft auch der neue Roman
vom „ Tor am Lore " nach einem erschütternden Kontrast
unter den natürlich vorhandenen , den Leser aber nicht auf¬
rüttelnden Gegensätzen . Es ist ein Mangel in der Kunst der
Spannung , der sich ohne Zweifel überwinden läßt . Freilich
wirkt der geistige Gipfel dann überaus fesselnd , der aus dem
ruhigen Gebrodel des Romans langsam ' geboren wird und sich
erhebt und plötzlich, am Ende , in voller Majestät dasteht —
das Lied ans der Edda , von Groa '

, zu der Schwingtag kommt,
sMW MsWAMM BNWt WÄ AAtzüW« MkZ D Ä8M

beschlossen. Etwa 500 Quadratmeter des Gartens sind füv
Zwecke der Mädchenschule dringend erforderlich , der Rest
mit dem Hause soll für 8000 wieder verkauft werden.
Bürgermeister Oltmanns machte eingehende Mitteilungen
über die bisherigen Maßnahmen zur Hebung der immer
stärker werdenden Wohnungsnot . Der s. ZI . beschlossene
Ausbau von Werkstätten und Ställen hat nicht zu dein er¬
wünschten Ergebnis geführt und verursacht auch unverhält¬
nismäßig hohe Kosten . Es hat auf Veranlassung des Mi¬
nisteriums eine Besprechung mit Lei: interessierten Kreisen
stattgefunden mit dem Ergebnis , daß nur durch den Neu¬
bau von Häusern wirksam Abhilfe geschaffen werden kann,
trotz der durch die höheren Löhne und Materialprcise ver¬
ursachten unverhältnismäßig hohen Baukosten . Das Eisen « '
werk hat sich bereit erklärt , noch tm Laufe dieses Winters 4Ü
bis 50 Wohnhäuser zu bauen , wenn Reich , Staat und
Stadt einen entsprechenden Zuschuß leisteten und die Stadt
sich außerdem durch Hergabe von Darlehen beteiligt . Für
den Bau von wetteren Häusern im nächster: Jahre soll dann
eine Ballgesellschaft gegründet werden . Der Stadtrat war
einmütig der Ansicht, daß diese Wege die richtigen seien und
wünschte dis baldige Durchführung dieser Maßnahmen.
Ratsherr Rüther machte interessante Mitteilungen über die
Tätigkeit des Ausschusses für Kriegshilfe und über die
Kriegswohlfahrtspflege und Haussammlungen . Für das
demnächst ausscheidende Mitglied Wahl wurde Stadtrats-
mitglied Carls zürn Rechnungsprüfer gewählt . Herr HS«
veling wies aus die durchaus unzulängliche Regelung deS
Verkaufs von Schuhen durch die Schuhwarenhändler hin.
Abhilfe wurde dringend verlarrgt . Sehr gerügt wurde dis
Verteuerung der Kartoffeln durch die hohe Bezugsscheinge¬
bühr und darauf aufmerksam gemacht , daß die Bevölkerung
darüber sehr erregt sei. Der Rest der Sitzung war ver¬
traulich.

WMMSK aus Sem Leserkreis «»
Mr de» Inhalt des SprochsaalS übernimmt die EchrifÜttttrsv

den Lesern geseuSber keine BerantwortunK .;
Sur Lrlebwerung Srr SvftverZorgung.
Ter Schreiber dieser Zeilen mußte es erleben , daß

er aus einem Bahnhof in der Näh « der Stadt Oldenburg
von vmem Hilfsgendarm angehalten wurde , wsK er sich
auf dem Lande Aepfel eingekauft hatte . Es wurde ihm
und den anderen Leuten , die alle nur in Meinen Mengen
sich das unentbehrliche Obst geholt hatten , von dem Be¬
amten gesagt , daß das Einkäufen von Aepfeln auf dem
Lands verboten seit und solche beim nächsten Male be¬
schlagnahmt werden nrüßten . Warum werden solche Ver¬
ordnungen erlassen ? Es gibt so Viels Aspfek aus dem
Lande , daß die Besitzer von Obstgärten froh sind , wenn
das Obst aus dem Hause geholt wird . Soll das Obst ver¬
derben , oder soll die BeväWrung gszlvnngsn werden,
dis unerschwinglichen Preise , die in der Stadt gefordert
werden , zu bezahlen ? Tie Preise auf dem Lands sind
schon gerade hoch genug , und der weniger bemittelten Be¬
völkerung zuzumnten , die Phantasiepreise in der Stadt
zu bezahlen , ist wirklich unbegreiflich . Da Aepfel in über¬
aus reichem Maße vorhanden , sind derartige Verord¬
nungen direkt unverständlich . Dadurch wird das Volk
nicht zum Tnrchhalten in dieser schweren Zeit bewogen,
sondern Las direkte Gegenteil bewirkt . At.

Gestatt . Und sie gibt ihn: neunfachen Segen mit aus die Le¬
bensbahn , und wenn Schwingtag die Weisheit treulich bei sich
bewegt , so kann er alles Trennende beseitigen und aus der
Mutter wird ihm wirklich die Geliebte . Das ist ja auch das
geheime Motiv des Romans , daß dem Helden in dem Weibe,
das er sich gewählt , alle Sehnsucht nach Weiblichkeit unter
schweren Mühen erfüllt werde ; daß er nicht wie ein Tor am
Tore vor ihrem Herzen und Wesen stehen bleibt , sondern wirk¬
lich eingehe zu dem vollen Verständnis und der großen Liebe.

Jürgen Oldekopp war mit seinen 27 Jahren schon zum
Stadtbaumeister seiner Vaterstadt berufen worden dank der
Fürsprache des reichen Kaufmanns und Stadtrats Jessen,
der am Marktplatz dem wohlhabenden Buchhändler Oldekopp,
seinem Freunde , Jürgens Vater , gogenüberwohitte . Jessen
Hatte zwei Töchter : die junge schöne Jli , die noch ledig war,
und Groa , die ältere , mit einem Marineoffizier in . Kiel ver¬
heiratet . Jli und Jürgen waren Spielgefährten ; daß beider
Eltern jetzt H-eiratspläne «rächten , war selbstverständlich . Beide
fanden sich auch in ihren alten Km- Heitsernmerungen wieder
zusammen und es fehlte nicht viel , so hätte Jürgen beim
Stadttat Jessen um die Hand Jlis arrgehalten . Da traf aus
Kiel die Nachricht ein , Jlis Schwester Groa habe ihren , Mann,
dev aus einer Reise durch dis tropischen Gewässer begriffen
war . am Fieber verloren . Wogen dieses Todesfalles und weil
Groa ins Harrs ihrer Eltern zurückkehren wollte , mußte Jür¬
gen seine Bewerbung um Jli ausschieberr. Arrsgesthoben aber
war , wie sich sehr bald zeigte , diesmal aufgchoben.

Denn die dunkle , kleinere und gedrungenere Groa , mit
tiefer , voller Stimme und BewegunWN , aus den« : Bestturrnt-
hett und Wille sprach« : , unterschied sich in jeder Hinsicht von
der schönen, blonden , schlanken , liebreizenden , aber ober¬
flächlichen und flattrigen Jli . So waren sie auch im Charak¬
ter verschieden . Emst , Sachlichkeit , Tiefe , Fleiß aus seiten
Gross . das Gegenteil bei IN . Jürgen wurvs das bald ge¬
wahr ; am meisten stieß ihn JliS Selbstsucht ab ; sie haßte ihre
Schlvester , weil diese mit ihrer Trau « ' ihrer : Eitelkeiten im
Wege stand . Jürgen sagte sich , daß iA künftiger Man » unter
dieser Eigensucht , die bei der geringsten Störung enipor-
sprühte , erst r echt zu leiden hätte . Und trotz aller Künste Fks,
ihn zu sessekr, zog er sich von ihr zurück. Er erlebte kr seiner
Seele einen Vorgang , der ihn an d« Nebeldilder «rinnette,
die er in seiner Jugend gesehen hatte : während Jlis Bild ver¬
waltete , wurden ihm die Umrisse Farben ihrer Schwester
immer deutlicher . Er verglich beide arttcmande und spürte
es : Jli , scheinbar weich, schmachtend mü - hingebend , war ra
Wirklichkeit das starr selbstsüchtig« Weib , das die Gedanke«
WÄ SMk MW « O W W Md MtvMvMWsi



Gemeinde Eversten. ! Z s. WEglss -LisLüs.
Diejenigen Familtm welche ihren Bedarf an,

WinLeekartoffelrr
nicht aus eigener Ernte Hecken können . haben denselben
unter Angabe der etwa vorhandenen Menne und unter
Wovlegung der Lebensmittelkarte auf dem Gemeinde-
Lüro anznmelden.

Termine sind angesetzt : Dienstna den 24 . d . M . ,
vorm , von 8—16 Uhr für Eversten 1 und 1a , vorm,
von 10—11 Uhr für Eversten 2 . vorm , von 12—1 Uhr
für Ev ersten 2a , nachm , von 3—4 Ubr für Eversten 3
und 4 , nachm , von 4—7 Uhr für die übriaen Bezirke.

Gleichzeitig werden «M diejenigen Familien , welche
ihren Bedarf an Kartoffeln direkt vom Erzeuger be¬
ziehen wollen . Bezugsscheine verausgabt . Dieser Be¬
zugsschein - ist. wenn sich ein Landwirt rur Lieferung
der Kartoffeln verpflichtet hat . sofort zwecks Abstem¬
pelung wieder vorzulegen , und zwar « egen eins für
die Landeskartofs -elstelle zu erhebende Gebühr von
80 H für jeden Zentner.

Am übrigen wird auf die Bekanntmachung des
Mmtsvorstandes vom 20 . d . M . verwiesen.

Bruns.« > WohnhausDas - Amt sucht zum b ak . ' V /Das - Amt sucht zum bak
dfgen Eintritt einen ge¬
wandten

Schreiber.
Gesuchs Mit Zeugnissen

und Gesundheitsbescheini¬
gung sind bis zum 1. k. M.
eiiMureichsn.

Geeignete Kriegsbeschä¬
digte werden bevorzugt.

Oldenburg . 18 . Sept .1S18
I . V . : Tantzen.

Eversten.
WM -A» l!U

Mit den so dringend not-
tvendigen Gaben für die
iLkrisgshTfe und das Rote
Kreuz bitte , zu Anfang
Oktober den Sammlern
auch , was an Wäsche für
Säuglinge u . Wöchnerin¬
nen vorhanden ist . sowie
sonstige entbeh -rlicheWäsche
pritzugeben!
Für jede , auch die kleinste

Gab « dankt -berzlichst
Der Frauenverein

_ _ Eversten.
Au pachten gesucht zum

St. November d. Js . oder
später eine

Landstelle,
guter Boden .-. zur Groß«
von 20—39 Hektar Acker - ,
Wiesen - und Weidelände-
reien . Pächter ist nicht ab¬
geneigt . Inventar käuflich
zu übernehmen.

Angebote erbeten an
Auktionator E . Memmen,
Oldenburg . Theaterwall.

Gute Vogelflints
zu verkaufen.

Amalienstraße 12.

mit Garten . Brüderstr . 10.
erbtsilungshalber zu verk.
Das Gaus kann aus sofort
oder Nov . d. I . bez. ward.
W. UM , ZNMstt . 5.

Kleirw

LandsteAe,
ca. 2 Helt . groß , i. Stadt¬
gebiet an guter Lage b-l ..
unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.

W . Cordes . Haavenstr . 5.

TisAelechRgDsrat
W mieten oder kaufen ge¬
sucht. Angebots erbittet

W . Cordes . Haarenftr . 5.

Eckhaus.
zu 3 Wohnungen eingerich¬
tet mit Garten , an der
Nadorsterstraße belegen,
unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.
W. Cordes. SNMlr . 5.

Zu verkaufen ein vier,
jähriges starkes

fromm im Geschirr.
Job . Deye.

Westerscheps b . Edewecht.

WWW
an den Nachlaß des ver¬
storbenen Fabrikanten Her¬
mann Stromer , alleinigen
Inhabers der ^Fi -rma A.
Beeck . Hierselbst , bitte ich
bis zum 15 . Oktober d . I.
bei mir geltend zu mach>en.

Oldenburg , Sept . 1918.
Rechtsanwalt Lewe,

als Testamentsvollstrecker.

Iscksrs wird dis lLeidrnpng mSglled
und ieicbl gemaokt durch den

i< pisgsanis « kS - 8psptai ' it
des „Zauns " in Hamburg.

10-20
Zsbrl . SsltraS LLr « l » SSV kS Sü .SS
ZLdri . «aitraz kör kl »SS ü0S kt 3S1S,—
Lsispisi : Osr Lsickuer einer Lparver-
sioberung in Höbe von kl 10000 —. mit
LOjädr. Versieberungsdausr erkält unter
de, - Voraussetzung einer dauernden
bO/giZen Verzinsung der Lriegrsnisibs
gegen eins jäkri . krLmiv von Lt 361.50
kt 10 SOS in 8rivtz »an >eibe5lScll «o and
» Y48.S» L» 2VV . - ans «l 74S.Si ) in dar.
LelavAakaadravUoslea , Leine Lobübrsa
autz. einem einmal . Ltaatsstempel v. 1 °/o^
LarsekaaaK eäwtUcder dereil » «la ^ »-
radlsr Zabrespräraiea , sokern späte?
Omwaadlang der llrisgsaoleibs -LpLrver-
siebsrungsn in reguläre l-ebens - odsr-
stinderversorgungs -Versickerungen gs-

wünsekt wird.

„ 0 ^ u 8 " »84»
SamdarZor Versickerung , - LLtivn Lvsvilscb.

Unverbindliche Anträgen an : 0 . Orade»
Oldenburg , dalrobistrasse 6, I, sowie Verwsl-
lungsbüro Hannover , Image staube 25, bern-
spreeker Lüd 5015.

Luddirslctor kan » SodondarZ.

AnZesedsne klitarbeiter gesackt.

Zu verk . Tische. Stühle.
Küchenschrauk.

Norüstraße 25

Verkauf
M LMM

Varel . Ernst u . Richard
Brumund beabsicht . ihre in
Mtjührden belegen«

Landstelle
Mil 8 lis 55 sn Wer-

uü - UMM - MM
meistbietend zum 1 . Mai
1919 M Verkaufen . Die Ge¬
bäude sind neu , die Län¬
dereien sämtlich in Kultur
und in einer Mache beim
Haus « belegen . Di« Be¬
sitzung ist noch bis Herbst
1920 bezw . Mar 1921 ver¬
pachtet.

Verkaufstermin findet
statt amS. Oktober,

nachm . 4 Uhr.
in mein . Geschäftszimmer.

Kmtflieb Haber ladet ein
Hölscher. Mkt.

Zum Herbst ob . Frühjahr
WAS MÄMZ

mit Garten und 1 bis 2
Morgen AckerlanL für
Handwerker mit kleiner
Familie gesucht. Angeb.
mit Preis fürs Jahr er¬
bittet Hermann Rump,
Bremen , Nachtigalstr . 91.

Brake . Die Wirtschaft

l

MW.
Seefcld . Frau Ed . Tho-

len zu Seefelderaußendeich
läßt wegen Aufgabe des
Betriebes am

« WB.
Ks W . öesl Z. 3 . .

nachm . 3 Uhr ansgd ..
meistbietend verkaufen:

3 Zwerghühner.
1 Henne rn. 7 Küken,

1 Quantum Torf und
Brennholz , die noch vor¬
handenen Warenvorräte,
ferner 2 Kleiderfchränke,
1 Geldschrank . 1 Sekre¬
tär . 1 Pult . 1 Sofa , 1
Regulator . 1 Kommode.
1 Filtrierfaß , 1 Wasch¬
trog . 2 Koffer . 1 Zeug-
rolle , 1 Sportwagen , 1
Kohlfchneidemaschine . 1
Wafchkessel. 2 TrMett ..
Mehrere Wagen mit Ge¬
wichten . 1 Tresen . 1 Re-
ole . div .Borten . 3 Glas¬
schränke. 6 Tische. 6
Stühle . 1 Küchenschrk.,
1 Herd . div . Küchenger^
sowie 1 Gartenb ank m.
Kissen, div . Lampen.
Bilder und viele sonstige
Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet
freundl ein
L. voll Mstdell,

amtl . Auktionator.
an bester Lage , an der
SÄu -l- und Georgstraße in
Brake , habe ich mit sofor¬
tigem Antritt unter beson¬
ders günstigen Bedingun¬
gen . mit bollern Inventar,
zu verkaufen oder zu ver
mieten -.

Liebhaber wollen sich
ehestens melden.

H. Nothroth . Aukt . ,
Kirchhammelwarden.

ZlA -MWW
Dis Bcckrenkampshnfe

in Lerrsahn , Kreis Olden¬
burg i . Holst . . 36,3 Hektar.
1460 ckl Grundsteuer -Rein¬
ertrag . soll vom 1 . Mai
1919 an mrf 5 -Jahre ver¬
pachtet werden.

Die Bedingungen sind
Hier einzusehen oder gegen
2 ckk Gebühr zu beziehen.

Pachtgebot « sind bis zum
26 . Oktober d. I . einzu-
roickien.

Eutin . 19 . Sepi . 1918,
Großherzogk.

Güteradministratiou.

Zu verkaufen ein Mies

ZuchLschwew,
6 Monate alt.

Ww . NeubauS.
Wardenburg II.

Lellielde «-

n. PaleLoL -Stosfe.
F-° Lr o « r» Grürreftratze9.

VGZLMW - r» « .skA^
Um Irrtum zu vermeide « . ^

V
'
L '» SGUSlGW KSLLDK,

Maurermeister,
Haus- und Grundstücksmakler,

früher DM" Kastanien - Mlee Nr. 1.
MW -tt « i WK » m

werden jederzeit, insbesondere gegenwärtig , z«r G.
möglichung des '

es tz MW«W
zu angemessenen Kursen angekauft- Angebote smd «den Magistrsl Etzarlottenp «»« — Stell « V -
zu richten._
NSAi?

KunststopfereL.
Sämtlich « sr «p »r »t « r «« r» Herr ««-

Damen - Garderoben werden kunstvoll gestopft oder
emgewebt. Speziell unmoderne Taschen und Knopflöcher.
Konfektions -Geschäfte« « n> Schneidern Extra-Preisk,

L ^NLTL W . vLL Nvirr,
Achterustratze L7. Staustratze LS.

Im Auftrcms habe:
28 Jück bestes Weideland

in 3 Lüutmen in Schma¬
lenfletherwurp.

24 Jück beste Weiden in 2
Lammen beim Neusn-
bro -ker Feldhaus.

17 Jttck best« Weiden in
1 Lamnr bei Puriesbrück

für das nächste Jahr zu
vlerpachten.

PachÄnstiae wollen sich
M bald melden . .

H. Nothroth . Aukt.,
Kirchhammelwarden.

habe in ertra starker Aus¬
führung . Tragkr . 500 Kg . ,
wieder am Lager und ver¬
sende nach jeder Station.

D . Becke« jr .,
Linswege b . Westerstede.

Wer vertauscht guterh.
Mantel f . 7j . Müdch . geg.
ein Kleid kür 14i . ? Angeb.
unter G . H. 815 an d . G e-
schä stsstelle dieses Blattes.
Herd zu vk. Kurwickstr . 13.

Brennholz
festes Stammholz , gebe zeutner - tt. fuder¬
weise ab . Zentner S. 5S Mk. Bei Itz
Zentner frei vors Haus.

LL koUmMv . MMM . L
Wir empfehlen unser«

Trockenanlage
für »andwirtschaftlich « Produkt «. Bahnanschiah.

Vsr »LirsDLL - WSLrLGL -SL,
Bremen.

UWe KWe i . PiMkli

franko Nachn. WilliFrank «, Beesenstedt 115 b. Halle a .Z.

AO ka groß,
j»« !l s tis s!l. WIM. M

(historischer Platz)
zu verkaufen.

Kaufgeneigte Hollenihre Adresseunter
„ Landsitz " ehestens an dis Geschäftsstelle
dieses Blattes sende « .

und beleidigt glaubt , wenn er etwas andevss will , als im
-Dienste seiner Herrin leben und sterben . Groa dagegen achtete
die Kraft eines Menschen viel zu sehr , um es zu dulden , ge-
,schweig« denn zu verlangen , daß er sich ausschließlich der
Frau widme . Sie hemmte und verzehrte nicht , sondern trieb
zum Entfalten , zum Ertüchtigen . Darum entschied er sich für
Groa und näherte sich ihr.

Jli merkte Jürgens Verwandlung bald , und ans Trotz
und Aergev ging sie in eine ander « Stadt , um sich zur Sän¬
gerin auszubilden . Aber st« hatte keine Geduld , unterlag sehr
bald den Schmeichlern , trat auf und erlebte M «« solchen Miß¬
erfolg . daß sie sich von der Musik zurückzog. Inzwischen fan¬
den sich Jürgen und Groa in der Gleichheit ihrer Interessen
für das öffentlich « Wohl , und die Mütterlichkeit der jungen
Witwe gefiel seiner etwas unselbständigem Künstlernatur . Er
schmiegte sich ihr an und sie ließ «s sich gefallen . Der Bau¬
meister gehörte zu den Menschen , denen di« linke Hand
kräftiger geschaffen ist als die rechte. Von ihnen behauptet
der Dichter , ihr Gebahren werde in allen Stücken von ihrer
Linkshändigkeit bestimmt . Sie werden nie fest auf dem Boden
stehen . Es ist sin der Männlichkeit widersprechendes weib¬
liches Teil in ihnen . Ihr Doppelfein ist aber auch der
Grund , weshalb sie oft Künstler find. Ihr Schaf¬
fen erblüht aus der . Selbstbefruchtung ihrer zwiegeschlecht-
lichen Seele , aber auch ihre Zerrissenheit . So erkannte Jür¬
gen in Groa das Einheitliche , Schlichte , Großlinige . Sie war
ihm notwendig und sie fühlte Mittest ) mit ihm . Aber erst nach
drei Jahren wurden sie ein Paar.

In der Tat wuchs der Baumeister von jetzt an in sei¬
nem Selbstbewußtsein ; in seinem Siegerstolz schien ihm
Nun Leben und Beruf als Kinderspiel , und er erzielte in
dieser Unverzagtheit viele Erfolge . Er vergötterte Groa,
sie war sein Gewissen , sie flößte ihm Mut ein , auch einmal
ln Zwist zu geraten mit den Menschen . Sie beherrschte
ihren Mann , ohne es zu wollen , rem durch die Ueberlegen-
heit ihrer einfachen Natur , für die keinerlei Umwege vor¬
handen waren , sondern die furchtlos ans das zuschritt , was
sie für Recht erkannt batte . Sie förderte Jürgens Künstler¬
tum , obgleich sie Phantasie nicht besaß und vom Selbstschaf¬
fen weit entfernt war , allein ihr kluges Loben und Tadeln
war ein Anregen , beinah ' ein Mitschaffen.

Herrschaft ohne Widerspruch aber wird langweilig.
Die Rolle als Götterbildnis kam ihr allmählich eintönigdor . Dazu war sie zu praktisch und oft nüchtern denkend.
Much fand sie es ihres Mannes unwürdig , wenn er seine
Entscheidung ^ Ms ihr Ermessen legte , M « Mnscht « auch

einmal die Geführte zu sein . „ Das Weib in Groa wollte
sich dann und wann gebeugt wissen ." So blieb ein geheimer
Zwiespalt zwischen ihnen , und Jürgen beseitigte ihn nicht,er blieb diesseits des Tores und ließ es geschehen, daß
seine Frau die Zügel ergriff und sich als Erzieherin gab,was ihrem Manne dann nicht immer gefiel . Und durchdi« Sinnenfreude fühlte sie sich herabgezogen — zu ihm
selber , dessen im Künstlerischen wurzelnd « Ueberschweng-
lichkeit ihr unverständlich war . Ihr lag nicht viel daran,
durch die Sinne zu herrschen ; sie wußte , daß ihr Mann
Besseres von ihr haben konnte und seine Wünsche mit ihrem
Innersten nichts zu tun hätten . Kurz , Jürgen als Sinnen¬
mensch blieb ihr in vieler Hinsicht fremd.

Das war auch ein Grund mehr, , daß Jürgen in Groa
nicht nur die Gattin fah , die sein Leben unbestechlich und
streng beobachtete , sondern auch das ins Mütterliche er¬hobene Geschöpf , vor dem es nichts zu verbergen gebe , weilalles Verständnis finde . Es war seinem Gefühle manch¬mal , als liebkose er in seinem Weibe zugleich die Mutter.Und doch trieb es ihn gelegentlich wieder auf eigene Wege.Dieses Hin und Her vermochte Groa nicht zu achten , die¬
ses Entschlüpfen und dann wieder die Sucht , sich untertänigzu zeigen . Das kam ihr theatralisch vor . Diese kluge Frauwurde „ nicht iune , daß aus dem in ihrem Manne brodeln¬den Chaos seine eigentliche Kraft geboren wurde , sein
Künstlertum , das ihn zwang , jeder Stim¬
mung nachzugehen , einerlei , wohin sie ihn führte . Sein
Geist mußte irrlichterieren . Seine Torheit war das Aller¬
notwendigste für ihn . Je verworrener er war , desto har¬
monischer und schlichter wurden seine Schöpfungen .

"
Mit gleicher Feinheit schildert der Dichter die seelischen

Vorgänge vor und nach der Geburt der kleinen Gunhild.
Daß Groa dann aber Jürgens eigensüchtiger Leidenschaft¬
lichkeit wehrte , schien ihm fast das Ende seiner und Groas
Liebe zu sein.

Der eigentümliche innere Zwiespalt , in den Jürgennun geriet , führte ihn wieder zur Annäherung an die wäh¬rend ihrer Abweseicheit vom elterlichen Hause fast verges¬
sene Jli , die einstige Jugendgespislin und Umworbene.
Sie war nach ihrem Mißgeschick als Sängerin heimgekehrtund widmete sich , da sie sonst nichts zu tun hatte , bald die¬
ser , bald jener Kunst , trieb Malerei , wurde Dichterin , ver¬
senkt« sich ins Religiöse , wurde der Schwesterntracht überdrüs¬
sig und verfiel folgerichtig auf die Antike , d . h . sie ging in
griechischer Aufmachung einher , bis sie schließlich zur Ein¬
sicht kam , daß es mit ihren dreißig Jahren ernstlich Zeit sei,Men Warm zu erobern , Zunächst erprobte st« Ws Ge¬

schicklichkeit wieder an ihrem Schwager Jürgen . Während
Groa eines Sommers mit dem Töchterchen in der Fremde
weilte , frischte Jli mit dem einsamen Baumeister ihre ge¬
meinsamen Jugenderinnerungen auf , und es kam so weit,
daß der Mann ihr willenlos zu Füßen sank und ihre Liebe
begehrte . So weit vergaß sie sich nun keineswegs . Aber
den Triumph über ihre Schwester kostete sie im Geheime»
weidlich aus , und Jürgen , mit beständig bösem Gewissen,
war ihr Sklave geworden . Er fühlte sich später verpflichtet,
ihre Partei zu nehmen , als sie Jagd auf einen Mann machte,
den auch ihre Schwester freundschaftlich schätzte und de»
diese vor Jlis Fesseln bewahren wollte . Zum Beweise , wie
edel Jli zu fühlen imstande sei , beichtete Jürgen seiner
Frau jenen Fehltritt ; nur Jli hätte ihn vor dem Äentz-erste»
bewahrt . Aber -er erzielte eine ganz andere Wirkung , als
n beabsichtigt hatte ; Groa legte seine Freiheit völlig i»
seine Hand . Trennung von seinem Weibe aber wollte er
auf keinen Fall , doch erst das Glück der Berufung in einen
größeren Wirkungskreis in einer fernen Stadt führte das
Paar wieder zur vollen Einigkeit . Jürgen bewies , daß Jli
ihm völlig gleichgültig geworden und er jetzt zum selbst«
sicheren Manne und Künstler herangereist sei.

»Ja , Jürgen, " sagte Groa , „wenn Du mich denn so
nötig hast , so will ich mit Dir gehen .

" Sie hatte gesiegt
und sich besiegen lassen . Sie war sich gewiß , daß sie für
ihren Mann Atem und Lickst bedeutete : so wollte sie ihm
ferner sein , was sie ihm bisher gewesen war , ja , noch mehr.
Scheute er sich, durch das weit geöffnete Tor ihrer Liebe z»
schreiten , so mußte sie ihn auch jetzt töricht heißen . . Aber
sie war doch Wohl für sich selber zu anspruchsvoll gewesen?
sie mußte das Kleine und Kleinliche an ihm ertragen und
nicht so sehr ihrer beider Zusammensein als sein Schaffe»
für die Hauptsache in seinem und auch ihrem Dasein an-
sehen . Dann half sie ihm , mit dem sie nun einmal Verbün¬
den , durch Liebe verbunden war , diente ihm zum Segen
und vollbrachte ihr Größtes . Sie dachte an das uralte Lied
der Edda , an die Sprüche ihrer Urvorfahrin Groa , in deren '
schönstem es heißt:

Von der Schulter schiebe, was schlecht Dir scheint,
Selber leite Dich selbst . .

Mit dem Hochklang des uralten Liedes schließt der i»
die Tiefe der Seele strebende feingearbeitcte Roman . Ge¬
stalten wie Groa sind dem Dichter übrigens die liebsten,
man denke z. B . an Monegund . Es ist , als kenne er das
Vorbild und als schaffe er danach.
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ZeLchnungers

attf die Ä. Kriegs - Anleihe
(57. Reichsanleitze und 4V- 7a Neichs-

schatzanweisunge«)
werden

»»„ Montag . da « S3. September , bis Mittwoch,
den W . Oktober 1918. mittags,

ei de« Landessparkasie zu Oldenbura und ihren No-
tenstelleu in Delmenhorst und Rüstrmiaen sowie bei
Men Annahmestellen der Laudesivarkass « «mtaeaeu-
UMMWen.

ferner werden dort . «M Ne AnLeamm kleinerer
VstrHys in Kriegsuvleihr zu fördern , während obiger
MhMlngs -frist Neueinlage « im . Betraue von 5—500
Watt ans

Hriegsarrleihe -SparbÄcher
Mter folgenden Bedingungen angenommen:
1. Die Einlage wird mit 5 vom Hundert verzinst.
8. Sie kann vor Ablauf eines Jahves nach Aufhebung

des Kriegszustandes nicht zurückasnommen werden.
Stach Eintritt dieses Zeitpunktes ist die Abhebung

' der Einlage ganz oder in Teilbeträgen jederzeit
zulässig.

8. Den auf KriegsonlÄhe -SvaMicher «ingehenden
Gesamtbetrag verwendet die Sparkasse zur Zeich¬
nung der Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Ai Abhebung bereits bestehender Spareinlagen und
Verwendung dieser Beträge zu Neuerulagen auf
Kriegsanleihe -Sparbücher ist nicht gestattet.

OÜtzuburL den 20 . September 1918.
Der Vorstand der Landsssparkaffe.

Cal me Her - Schmedes.

Wir haben 14 Fuder

llzugeben . Liebhab . wol¬
len Angebote bis zum 25
« Wtember an uns richten.

Elsfleth.
21 . September 1918.

I . V . : A. Hanerkeu.

Landgemeinde
_ Von dem Landwirt W.
Maas . Neuenfelde , ist ein
weißer.

Schafhock
bei dem Gastwirt Schrte-
ter daselbst in den Schütt-
iall gebracht . Der recht¬
mäßige Eigentümer wird
Nermit aufgefordert , den
? ock bis zum 80. d . M . ge-

Erstattung der Kosten
"bzuholen . widrigenfalls
derselbe an diesem Tage,
nachmittags 8 Uhr , da-
Mst öffentlich « eistbie-
«e»d gegen Barzahlung
Erkauft wird .

«
Deichstücke «.

21. September 1918.
DerGemetndevorftand:

H. G . Glüsing.

Pianino zu verkaufen.
Laarsnufor 8 . obm.

Gebr . . autvrhalt . klein.
Gasbadeofen zu kauf . ges.
Off . m . Br . unt . G . B . 806
an dis Geschästsst . d . Bl.
Z. vk. WSschesaü . Z . erft.
in der Geschäitsst . d . Bl.

Zu verkaufm
1 gut erhalt . Herrenrad

mit Fveilauf.
BoMtr . 5. 2 . Etg.

Brautpaar ftuht zu kauf. :
Büfett , arß . Spiegel , Tee¬
tisch. Painoelborte , Bild,
Schlafzimmereinricht . oder
oiuzelue Teile . Auflegiema-
tvatzen Kücheuschränk mit

Glasaufsatz . Leckbreil,
Schrank mit Borten . Koh¬
lenherd . Zimm .osen , Gas-
plätteisen . Gaszugilampe.
Angebote unter F . R . 802
an dis Geschästsst . d . Bl.

H .-Rad 0 . G . s. 35 -Ä zu
verk . Häustn gstr atze ' 8.

24 Z . g .W .--Sart »ffeln
L. k. 3. seg . Bezugsschein.
_ Langestratze 57.

HMD . S
Wird am 1 . Oktober du
Amtsgericht verkauft.

Klein -Bornhorst . Zu vk.
ein acht Tage altesBullenkalb.

Karl Wiechman «.

Gr .-Boruhorst . Zu verk.
eine schöne rxinfarb . hoch¬
tragende

Quene.
Ww . Suhr.

Kleiner gut erhaltener

zu kaufen gesucht. Angeb.
erbeten unter H. G. 835
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht
ein leichter Kutschwagen,
ein leichter Ackerwagen,
ein leichter platter Feder¬
wagen oder Ackerfederwa¬
gen . Angebote unter F.
U . 805 an disüGeschäfts-
srelle dieses Blattes,

Zu verkaufen
ein Meyers Konversat .«
Lexikon , 17 Bände . Aller
Jahrgang , 1 Gartenspren¬
ger mit 13 Meter Gum¬
mischlauch. 1 groß . Tisch.

Alexanderstr . 27 unten,

mit Erdgeschoß , Veranda
und Garten zu kaufen ges.
Ang . erb . unter F . S . 88
an d . Filiale Langestr . 45.

Zu verkaufen . Ein Post.
BarchendsMoltom - jReste

angekommen . Kleider - u.
Schürzenstoffe , Strümpfe
für Kinder und Damen.
Handschuhe für Kinder u
Damen . C. D . Th . Schrö¬
der Ww .. Breme «. Her-
dentorstetnweg 9, zwei
Minuten vom Bahnhof.

. eisgtt. WHildM
mit gr . Garten , belegen
an der Stadtgrenze , a . gu¬
ter Lage , 10 Minut . vom
Zentrum , zu verk . Sehr
gutes Zinshaus . Angeb.
erbeten unter H . G . 835
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Fahrräder,
neu und gebraucht , mit

Gummi und Ers -Bereifung,
sehr preiswert.

Ersatz -Bereifung
in verschiedenen Sorten.

Extra stark«

Kastenwagen
in 4 Größen.

1 extra stark«

k
und 8

SMWWMM
Adler - und Anker-

Fabrikate.

1sd. krieSr.gWe.
Wahnbek.

Zu kauf ges. Meth . Ru¬
stin . „Abitur ." od. „Höh.
Töchtersch ." . guterh .. Rom.
erst. Autor .. «Mensch . Bü¬
cher. Lexika. Angebote mit
Preis unter H. H. 836 an
die Geschäfts ^ Ä. Bl.

LWM
als Hängelampe «,

Stehlampe «, Wand»
lampe«, Sturmla¬

ternen «sw.
stets auf Lager.

El . Taschenlampe»
« nd Batterie »,

sowie elektr . Hans-
Haltlampen,

Batterien 75 Std . Brenn¬
dauer , sehr praktisch für

Landwirte.

1sd. krieSr.Mlje,
Wahnbek.

dlö . Karbid für Septdr.
kann abgeholt werden»

« lM- RMM-
WkMll

von
v ernsntiins kksucksvik,

O »denb « rg,Brüd «rstr . 31.
Auf Reparaturen kann

gewartet werden. Aach
können Schirme per Post
zugesandt werden.

Erhielt eine Sendung

Weil II. WM
aus guten Kernlederstücken

hergestellt,
Preis « s«hr mäßig.

WM«
aus Leder und Eis «« ,

sowie Näg «l.

IsdkrieSr .Mlje.
Wahnbek.

Streekermoor b. Sand-
krua . Zu verkaufen ein 2
Monate alles Kuhkalb und
5 schwer« Gänse.

H. Seghorn.
Wemkendorf.

KW« öaalkUW
2. Ms ., gebe ab a . Karten.

G . Wemken.
Gr .-Bornhorst . Zu verk.

8 Stück 6 Wochen alte^
Ferkel.

. Snhr.

Wege« NSmimg
»mMllMMW
abzügede«:

500 Kastanien.
400 amerikanische Eichen,
500 Rotdorn Hochstamm...

300 Knaelakazien,
300 Ulmen
500 Ahorn.

1000 höher « Gehölze für
SchutzpftanznnKen.

3—500 Rotbuchenhecken.
200 Zentimeter hoch,

sowie sämtliche Bamni-
schulartikel.

sob . vrims,
Baumschulen,

Zwischen ahn.
Trockenen

schMW «. »Ule«
Äks We Kieker«
Mi» Achendremibolz

empfehlen
1. il. Wkining L Süd».
MMWeil.
MMMes.

FeSem li. MW
seit 30 Jahren geführte

Sorten.

s . ll . vössr,
Oldenburg.

Zn kaufen eine
gnterhalteneLaute.
Fliirßrsße IS. Trl . M.

. Eckwarden . Ver-
kaufe guten, schweren
HengKenter.

Heinr . G «rde ».

Retsekomr , mittk . Größe.
Mebvauchtev. zu kauf . ges.
Off . mit Pr . u . G E . S10
an dis Geschästsst. Bl,

Zu verkaufen
1 Kleiderschrank.

1 Studentisch u . 4 Stühle.
Zu erfragen in der Ge-
fchästsstelle dieses Blattes.

Phot . Avvarat.
9 mal 12 . mit allem Zu¬
behör , zu v erkaufen.

_ Krenzstr . 21 , unten.
Gutes altbekanntes

Notel
mit vollem Inventar , in
lebhafter kleiner Industrie¬
stadt , ist an tüchtig . Wirt
sofort oder später unter
günstiaen Bedingungen zu
bewachten . Augeb . unter
L>. D . 832 an d . Geschäfts-
stolls dieses Blattes erbet.

Zu verk . verzinkte Ba¬
dewanne und Zeugrolle.

Arnalieustratze 18 oben.
Bürgerfelde . Zu verk.

WWe»ie M«i.
Rauhehorst 80.

Zu verk . Steinh .-Krüge
« . fort . Flaschen , kl. Kisten
und Körbe.

Langestratze 81.
Zu verkaufen fast neuer

Herd sKüppersb .) . Näher
in d . Filiale Langestr . 45.

Landwirtschaft
ges., in Größe von 50 bis
800 Mrg .. auch mit Ne-
Lenbetr ., w . Gasth ., Müh¬
le . Ziegelei , Fuhrgeschäst
od . dgl ., wozu ca . 100 000
Mk . als Anz . genüg ., zur
sofort . Uebernahme , auch
gewöhnlich . Bauernwirt¬
schaft. Schriftliche Ange>
bote erbeten an
Chr . Biehstaedt . Rostock,

Gr . Mönchenstraße 2711.
Empfehlen unsere an¬

gekürten prämiierten
Eber M Mi.
DaS Deckgeld betr . 10

Die Eberhaller
der Gemeinde Hatten.

Südedewecht.
kaufen ein

Zn ver-

Joh . Jantzen.
Osternburg . Billig zu

verkauf , yeuer schwarzer

Wmteryttt
lPlumes -Velour ) . Näh.

Weidenstratze 8.

Lpparats,
klatlsu , k'üms,

kapier «.
KköMtl! äl>8Mk ! im

KiPbsvkroglsm.

L 0 . Kolve^
llsugsslrasse 43.

kllials : Lremerstr . 17.

Zu verkaufen ein gut
erhaltenes schwarzesMavier,

Donnerschweerftraße 53.

reW
Wz -MW.

A°>Mt»H,2Z.S-st,
nachmittags 3Vs Uhr.

werde ich auf dem Lager
platze Uferstraße Nr . 13
öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufen:
kli. A Ift. « r.
Kiefernholz,

20 mal 20 Zentimeter , so
wie einen großen Posten

Brennholz.
W . Köhler , amtl . Aukt.

Das
für Eber in den Gemein
Len Rastede und Wiefel¬
stede beträgt vom 25. Sep¬
tember ab 18

Die Eber - alter
der Gemeinden Rastede

«nd Wiefelstede.

KnchenaSsMe aszugeven.
Langestratze 57 Ü.

Photo -Apparat . Ernem ..
10 mal 15 . säst neu . mit
sämtlichem Zubehör «n-
Material zum festen Pr.
von 350 ^ zu verkaufen.
Gesl . Angebote unter G.
V . 827 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Verkaufe einen 12 k8
fahrbaren

ZWl -Mk.
tadellos er ballen und in
Betrieb zu sehen.

G . Pundt . Jaderberg.
Telefon 12.

Nadorst . Empfehle « ,
angekörte»

er W Mn.
Joh . Büffelman » .

Kreyenstratze.

Osternburg . Zu verkf.
2 prämiierte Eber , 2 Mitte
Oktober kalbende Kühe u.
1 Hengstfüllen.

Ana . Wübben ^ rst.
Eloppenb . Straße <3.

Wm«iZlWt «.
zu kaufen gesucht. Auge
bote unter N . 58 an die
Filiale Nadorsterstr. 128.

Guterh . Holz - oder elf.
Bettstelle zu kauf , gesucht.
AuMb . unter F . T . 804 an
die Gesthäftsst . d . Bl . erb.

Im Auftr aae zu verkauf,
eins fast neue modern«

Zimmer-
Einrichtttttg,

1 Sofa mit Umbau , 2 Ses¬
sel « . 4 Stühle mit bestem
grau aemu -st . Moquette-
Plüsch . 1 Tisch m 1 groß.
Teppich . Außerdem emp¬
fehle eins vollständige

Schlafzimm.-
ELnrLchtsrng.

I . H . Helnrich. Brake
Bahnhofstratze 2.

Wa « übernimmt das Re :m
-Mil u. Jnstandhalten von
Schreibmasch. ? Ängeb . an
W .Ri «ma « n,Ziegelhfstr .13.

^d«vk ! is»» »n«Io
Unlvi 'i' ioktskui 'tzs

kstp f-yvoumssoküls-
rtlmva.

liädsro Lrucknnklerteilt
L . Ollnrsizn « ,

Oderlekrsriu,
L! i»Ldsili8ti'. >3.

8 »
, » » » » » » » » » » » » » » » » » » W » » » » » ,
« »
» »

: Wellliill-AmtsIIlllig s
2 beginnt mit ckem ksatixen1'ae.

o uuä lacke rum 2
A Besuch ckorsäbsu stäki . eia. ^
M SpSLl »1- i? rll2:g«»ottStt M

» von r > osÄsrr , »
A S «Nt1tt1i»s »1r. 1. A
« »

„Union ".
ftlonlsg , 23 . 8vp1dr ., »donüs8 Ulip:

Orossss

WiMiiirei '1
LUSAekükrtvon ckerLUSäem k'vicksdeuriaudtea

RvAimeutsmusiil unserer91vr, unter
persönlicher lleituug ihres dlusiir-

^ meistsr » Herrn

visnslsg, üsn l . Oktober, sdlls. L UKi' :

Veeldoveo
ckos Herrn

voorllä Lusorso.
kro ^ ramm:

11. Sonst » /l»-üur op . 110.
ftckocksrato eantabilo , allegro— molto —
XckaAio , buxs — Xckagio kugs ).

12. Sonst « Ss -ckur op. 81s.
(ä-bsodieck - äMvssenkoil— lrüolckskr).

^3. s ) Noncko S -ckur op. 51 Ar. 311.
d) Sonst « Ois- inoll op. 27

sUcksgio — -lllegretto — llrostoj.
^4. Sonst « p-mo» op . 57 (appassianata)

(tUlosro — äuckantv - ^UeZro, llrsstoj
. Xsrton ru dlk. 3 nuck 2 in cker 6 . Ttsi-
lingsoksn Luchbaucklullk, Iksatervall 4.
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( UoiLbstnik . sollen - 1
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KrmitllA . spsrisll 1a i
Livll- und Ztrekpro-
ssssea ! In - u . ^ usl . I

Llslr -nls»
-ktnsleLnkts

üb . Vorleben , Ksbsns - !
wan . dsl , Vsrkekr , Os-
sundksit .TinUorniLen,
VerwögsaMitSikteto.!
s. all . deutsch . , österr .,
neutr . Llütr . VisLrel !

'
ruvvriLüizst ! laus.
kreiwUl. ^.aerlcenaua-
Zsa , u . s . von 8cbör - s
den , steciNssvwsiltN,
kicktern , Vk !irlsr -a , l
Ksuilsutea a . viel , son - !
stiA. Ltändenbstveisell!
absolute V-rtrauens - k
Würdigkeit, kkstscdlsgeI
gratis in uasu källix . 1
liavsrt odas Kirm«.

MIIi klemaim,
Leiireib - u. üandeis- l-siir-institut

LS Lsgoiliolsirasso 18.

^ NMSläUQsSQ
kür dis L. OLI -u. 4 . ölov.

beginnenden
neuen Nurse

werden jstzt erbeten.
vntsrriM in sinrs !nen Küv !isrn
kann jederzeit dsgonnen

werden.
Wer erteilt in den Abend¬

stunden Unterricht in
Französisch?

Angeb . mit Preis unter
G . I . 816 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

KIsM
LlllSKll u.
Köcks

in grosser äuswskl.
^ enderungen sokort.

lUrxdIlkrI»dIt!

Mkk

Gastftr . 23.

Diese WoHe:
Nkk heMlAe

MR
w Metal:

Bad

Bremer NM-Hester.
Sonntag , den 22 . Sept .,

nachmitt. B/g Uhr : „Das
Dreimäderlhans ."

Sonntag , den 22 . Sept .,
abends 6i4 Uhr : „Lohen-
grin ."

Montag , den 23 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Der Bar¬
bier von Sevilla ." Hier¬
auf : Charaktertänze.

Dienstag , den 24 . Sept ..abends 7 Uhr : „Der Waf¬
fenschmied ."

Mittwoch, den 25 . Sept .,abends 7 Uhr : „Die Ra¬
bensteinerin."

Donnerstag , 26. Sept .,abends 7 Uhr : „Die Kai¬
sen ."

Freitag , den 27 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Ascher¬
mittwoch ." — Hierauf:
„Frauenlist ."

Sonnabend . 28. Sept .,abends 7 Uhr : „Precio-
,a."

Sonntag , den 29 . Sept .,
nachmM. 2Vz Uhr : „Mig¬
non."

Sonntag , den 29 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Undine/"

kür

iHs -usr!
Mussn - - Köcks
Kostüm « - « Sstsl
, Klsiüsr
^ llswsdlseaduvgsv »»6 ^
tt» cl«niv >e» rolvit , ,

8. L Kibnlr
r

GuterhM . 2tür . Kleider¬
schrank sowie Flurgarde¬
robe zu kaufen gesucht . An¬
geb . m. Pr . unt. G . R. 823
an die Geschäftsst. d . Bl.

ttö ? NLt8gS8UvklS

Dir. Auftr. v . mehr. 100
Heiratslust . Dam. m. Vm.
v . L—200 000 Herr. , a.
oh . Perm . , d. rasch u . reich
heir. w. . erh. kostenl. Ansk.

L. Schlcftnger. Berlin.
Waßmannstr. 29.

' WiMr . Z7 ^ .. ev . . mit
Z Kindern, im Alter von 9,
7. 5 I .. sucht die Bekannt-
schuft einer iunnen Dame
mit Vermögen, in ähnlich.
Mter . ani liebst, v. Lande.
Spätere Heirat , so Zunei¬
gung, ntÄt ansgeschlossen.
Angebote unter G . O. 821
an die Geschäftsst. d. Bl.

MWWk,
43 Fahr « alt . gesund, mitt¬
lere schlanke Erscheinung,
nicht unvermögend, sucht
auf diesem Wege eine Le¬
bensgefährtin mit entspre¬
chendem Vermögen.

Offerten, möglichst mit
Bild , welches zurückgefandt
wird, unter N . 9987 an
Wtlh. Scheller. Annoneen-
Ervü ». . Bremen, erdeten.

Mann . 40 Fahre , sucht
für die b-evorsteh , Theater
und Konzerte Gesellschaft.
Kriegswitwe nicht ausge¬
schlossen. ev . spät. Heirat.
Offerten unter F . B . 250
an Büttners Ann. Erped.

-i!M

Dame. Ans . 30 . ev . , nach
Ausf . anderer sympaih.
Ersch . ernste Lebensauff.,
jed . heiter. Demperam. .
zielbew . . Viels. Fnterr .,
Natnrfr . . n . ohne Vermg. .
würde sich glückt. schätz.,
vornehm denk , charäkterv.
Herrn im Alter von 32 b.
48 Fahr , in aes. LebcnZ-
stellg .. wirkl. Freundin u.
treue Kameradin sein zu
dürf . Ansk. n . anonhMe
Ana . , w . mögl. m. Bild,
welch, poslw . zur ., unter
G. S . 502 an die Filiale
d „ Nachrichten " in Varel
erbeten. Werschs » , zngss.
und verlangt.

Bermählungs-Anzeige«

Fhre Ltrieastrauuna be.
chren stch anzuzeigen

LeM KSM
AMe AItt

geb . Wenke.
Zwischcnahnerseld,

September 1918.

Kriegsgetraut.

Wl MWk
Mich NmWer

geb . Schulte.
Oldenburg. 22 . Sept.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines gesund.
Mädchens

zeigen voll Freude an
Archit . Hugo Klingenverg
u . Frau Lisa gh. Tholen.s.

Znnschenakm . 20 . 9 . 18.
Verlobungs-Anzeigen.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Frieda Schröder
Hinr, Alüller

Oldenburg
September 1918.

« berste«

Todes -Anzelge«.

Oldenburg, den 21 . Septbr , 1918.
Heute morgen entschlief nach kurzer,

heftiger Krankheit unsere heißgeliebte,
hoffnungsvolle Tochter und Schwester

Johanne
im blühenden Alter von 14 Jahren.

In unsagbarem Schmerze die trauern¬
den Eltern

E. Smidt und Frau geb . Hecker
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 24. d . M . . nachmittags 3 Uhr. vom
Peter -Frie - rich -Ludwig-Hospital aus nach
dem neuen Friedhofe statt. Traueran¬
dacht 2?L Uhr.

Westerscheps , den 19 . Septbr . 1918.
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Mann , meiner acht
Kinder treusorgender Vater , mein ein¬
ziger Sohn , unser lieber Bruder und
Schwager, der

Armiernngssoldat

am 14 . September im 42 . Lebensjahre
auf dem Felde der Ehre durch Granat¬
schuß gefallen ist.

In tiefer Trauer
Fran Elise Gandftede geb . Bischofs
nebst Kindern und Angehörigen.

Holle, den 20. Septbr . 1918.
Erhielten plötzlich die tieftranrtge

Nachricht , daß mein lieber, guter, un¬
vergeßlicher Mann , unser guter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel, der

Landsturmman«

am 14 . September in seinem 38 . Lebens¬
jahre an seiner schwere» Verwundung
gestorben ist.

In unsagbarem Schmerz«
Ww . Bertha Suhr geb . Wenke.
Ww . Gcsine Snhr geb . Wtchman «,
Joh . Snhr . zurzeit im Felde,

und Frau geb . Wenk«
und Angehörige.

ES ist bestimmt in Gottes Ra't, daß man
vom Liebsten , was man hat, muß scheide».
Ruhe sanft, geliebtes Herz! Du hast den

Frieden , wir den Schmerz.

Osnabrück. Zwischeuahn. Wiesbaden.
Wir erhielten dis traurige Nachricht,

daß mein einziger, unvergeßlicher Bru¬
der, mein lieber Schwager, unser guter
Neffe . Onkel und Beller , der

Gefreite

Inhaber des Eisernen Krenzes.
am 12 . September den Heldentod für
sein geliebtes Vaterland gefunden hat.
Er starb tm 40 . Lebensjahre an den Fol¬
gen eines Kopfschusses , fern von der Hei¬
mat, tn einem Kriegslazarett.

In tiefer Trauer
Käthe Meyer geb . RaSmuS.
Adele Nasmns . ^Santtätsrat Dr . Rudolf Meyer.

Nach erfolgter Ueberführung findet die
Beerdigung in Zwischenahn statt

Nordedewecht 1, am SO . Sept . 1918.
Wir erhielten die traurige Mitteilung,

daß unser lieber Sohn und Bruder

Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Klaffe,
am 10 . September I . in seinem 34.
Lebensjahre den Heldentod fürs Vater
lau- gefunden hat.

In tiefer Trauer
Eil . Jürgenstatje und Familie.

Donnerschwee, den 20. Septbr.
Heute nachmittag 31L Uhr entschlief

sanft und ruhig an Altersschwäche unser
lieber Vater . Schwiegervater und Groß¬
vater

Ml
in seinem 82. Lebensjahre.

Dies bringen mit traurigem Herzen
zur Anzeige

Wilhelm Klarmann und Frau
Marie geb . Alfs verw. Giebel.

Willy Giebel.
Robert Giebel.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 2s . September, nachmittags 21L Uhr,
vom Sterbehause aus nach dem Donner-
schweer Kirchhofe statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg, den 20. Septbr . 1918.

Heute wurde mir mein lieber, guterMann , unser treusorgender, herzensgu.ter Vater und Großvater , der
Schloß-Portier a. D.

Xsrl SemökllAm
nach langem, schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden in seinem 6V.
Lebensjahre durch einen sanften Tod ge.
nommen.

In tiefer Trauer
Sophie Heinemann verw. Kröger.
W. Wölfert und Frau

Elisabeth geb . Heinemanrr«
H. Schlobohm und Frau

Marie geb . Heinemann.
Trauerfeier im Hause. Nadorsterstraße

107, Dienstag , den 24. d . M .. morgens
83/L Uhr. Beerdigung S Uhr auf dem
Eertruöenktrchhofe.

Statt besonderer Anzeige.
Frankfurt a. M .. den 18. Septbr . 1918.

Klüberstraße 11.
Am 17 . September entschlief in Hom¬

burg v . d . H . nach längerem, schwerem
Leiden unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel .

Geheimer Jnstizrat «nd Generaldirektor
der Aachen - Münchener Feneroerficher .,

gesellschaft.
Im Alter von 88 Jahren.

Im Namen der. trauernde » Familie;
Carl HarberS.

Die Beerdigung findet t« Aachen statt.

Streek bei Sandkrug.
den 19 . September 1918.

Erhielten heute die Neftraurige Nach,
rtcht . daß am 81 . August mein lieber, un¬
vergeßlicher Sohn , unser guter Bruder,
den

Musketier

in seinem 28. Lebensjahre durch eine
Granate den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat.

In unsagbarem Schmerze
Ww. Anna Speckman»

nebst Kindern und Angehörigen.

Vergebens ist nun unser Hoffen auf
ein frohes Wiedersehn. Seit FeindeS-
kuget dich getrosten, ist diese Hoffnung
nun nicht mehr. Nun ruhe sanft tn dei¬

nem Grabe, lieber Johann!

Statt Ansage.
20. Septemb. 1918.

Gestern abend 8Z4
Uhr entschlief sanft
und ruhig nach schwe¬
rer Krankheit im
Evangel. Kranken.
Hause in ihrem 66.
Lebensjahre meine
liebe. herzensgute
Mutter , unsere liebe
Schwieger- N. Groß¬
mutter, unsere liebe,
Hausgenosstn

Witwe
! Züm « ers!

geb . Hedemanu.
In tiefer Trauer

Joh . Diers «nd, FrauI
geb . Harbers

nebst Angehörigen.
Kortebrügge

bei Wiefelstede.
Friede . Hilljegerdes
und Frau , Gristede.
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwoch, d.
2s. September , nach¬
mittags 3 Uhr. vom
Evangelischen Kran¬
kenhanse aus auf d.
Friedhöfe zu Wie¬
felstede statt.

Dankfaaunnen.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste un¬
seres lieben einzigen Soh¬
nes unid Bruders
wir cvui diesem Wege M
seren

herzlichen Dank.
Familie Schröder, ^,Ofternbura. Gas w eg 1^

Für die uns beim Hin-
scheiden .unseres lieben
Entschlafenen bewiesene
Teilnahme
-MnMerz!»

Familie Pople«.
Tweelbäke.

Für die vielen Beweise
herzl. Teilnahme bei dew
uns betroffenen schwer^
Verluste unseres liebe«
Adolf sagen wir allen W«
diesem W>sas unfern

Familie , H . TegtmeyA
Wer nimmt 8jähritl^

frres Mädchen an ? Anasb
unter F . P . 801 än d . A
schästsstelle dieses Blattes

Ein Mündel (3 Mon a-
Mädchen ) ist in Mte W
zu avb . od. als eigen ao>
zugebeu. Uferstraße"



zu Nr. 2S9der „Nachrichten für Giadi und Land" von Sonntag, 22. September ^9LS.
M--S«

6Ä8N Iprscksn äeutlicksr als MrLs!
Dieser kurz« Satz bildet die Grundlage , aus der jüngst

ein englischer Staatsmann eine neue Hetzrede gegen Deutsch¬
land aufgebaul ! Hai . Lord Cecil P es gewesen , der sich
cinem schwedischen Journalisten gegenüber in dieser Rede
über das Verhältnis Englands zu uns ausgesprochen Hai;
und unser Reichskanzler , Graf Hertling , Hai schon gelegentlich
einer Ansprache an seinem 75 . Geburtstage die Hauptpunkte
dieser neuen Redeoffensive zurückgewiesen.

Wer sich die Mühe gibt , den Ausführungen Eecils zu sol¬
len , der greift unwillkürlich an seinen Kopf und fragt sich , ob
der eigene Verstand noch in Ordnung ist oder ob die ganz«
übrige Welt nicht aus den Angeln gehoben ist.

„Mit Deutschland kann nicht verhandelt werden * — so
tautet das Leitmotiv der Rede . Wie die Dinge nun einmal
liegen , Mollen wir das für den Standpunkt des englischen
Kriegs,anatikers gelten , lassen , denn das Ziel des Krieges ist
für England nicht erreicht . Deutschland steht nach wie vor als
Großmacht da , zwar im Wirtschaftsverkehr von der über¬
seeischen Welt abgeschnitten , aber unbesiegt und bereit , nach
dem Kriegs den militärischen Heldentaten auch wieder fried¬
liche industrielle Glanzleistungen folgen zu lassen.

Damit ist England nicht gedient , denn dann wäre der
ganze Einsatz , den es für den Krieg hergcgeben -hat , umsonst
vertan . Und dieser Einsatz war diesmal ganz unvergleichlich
größer als in jedem der zahllosen Kriege , die britische Länder¬
gier bislang in allen , Weltteilen geführt hat . Hat doch dies¬
mal das Mutterland die Schrecknisse am eigenen Körper ge¬
waltig spüren müssen, nicht nur durch finanzielle Lasten wie
sonst, sondern durch gewaltig « Blutopfer , durch den Verlust
des Prestiges als erster Seemacht und durch Einschrärckung der
sonst so üppigen Lebensweise.

Also , um diesen Einsatz durch Vernichtung Deutschlands
wieder aus dem blutigen Spiels herauszuholen, , lehnt di«
englische Regierung vorläufig noch jede Der,Handlung mit
Deutschland ab.

Aber der wahre Grund dieser Haltung darf natürlich nicht
einmal dem eigenem Volke, geschweige denn einem Neutralen
«ingestanden werden . Und so wird der Spieß umgedreht , und
Ms Wird in frechen Tönen dis Schuld an - dem großen Wel -t-
unglück zugeschvieben . Wie kann man auch nur auf den Ge¬
danken kommen , daß England gegen Deutschland irgend etwas
im Schilde führte , ehe unsere Feldgrauen aus bitterster Not¬
wehr in Belgien siumarschierten ! Dis gane Eiukreistmgs-
politik Eduard VII ., di« geheimen und öffentlichen Verabre¬
dungen dieses Monarchen mit Frankreich und Rußland hatten

,ja nur den Zweck, dem edlen Fürsten etwas zur Vertreibung
der Langeweile zu- Helsen ! Der Ausspruch Greys , an dem
Lage der deutschen Vernichtung würde jeder Engländer um
st» und so viel reicher sein , hatte nur dis Bedeutung einer rein
theoretischen nationakökonornischsn Betrachtung . Der tn dm
belgischen Archiven Vorgefundene , bis ins Kleinste ausgear¬
beitete Aufmarschplan der Engländer , Franzosen und B -ägiie-r
gegen Deutschland war lediglich das Ergebnis einer Manöve -r-
Msgabe für gewisse Gen «ralstabHofftzieve!

Auch der informatorische Besuch des englischen Generals
Kreuch und seines Stabes in den französischen und belgischen
Grenzfestungen kurz vor dem - Kriege hatte natürlich keine po¬
litische Bedeutung , sondern sollte den Herren nur «ine kleine
Abwechselung im Einerlei , dos Dienstes verschaffen.

Aber Deutschland ! Es - hat zwar fast ein halbes Jcch-r-
hundert im Frieden gelebt und ruhig zugeschen , wie die an¬
deren Großmächte die Erde unter sich verteilten . Es war
zwar oft durch die politischen Intrigen der anderen an seiner
nationalen Ehre gekränkt worden und -hatte dennoch stets nach-
Segeben, um ja keinen- Weltkrieg zu entfesseln . Deutschland
hat sich allerdings in einer Zeit als der stärkste und zuver¬
lässigste Bürge des Weltfriedens betätigt und bewahrt , in
welcher England viele Kriege geführt hat , in der die Buren¬
staaten vergewaltigt wurden , in der Amerika Spanien heraus-
sorderte, um ihm Cuba und dis Philippinen zu rauben . Aber
trotzdem ist nach den Worten Lord Eecils eine Verständigung
tnst Deutschland jetzt unmöglich , denn : „ So lange das deutsche
Volk nicht die Rüstungs - und die Wettherrschaftspolittk auf-
Aegeben hat , so lange terrorisiert das deutsch« Volk Europa .*

England aber — so fährt der edle Lord fort — wird je¬
derzeit seinen Grundsätzen treu bleiben -, und „Taten sprechen
deutlicher äks , Worte .

" —
Ja , auch wir meinen das , aber in einem anderen Sinne.

t>äs Deutsche Reich hat seit seinem - Bestehen nett der Tat
bewiese», daß von ihm der Weltfrieden niemals bedroht war,
während England stets nur heuchlerische Worte hatte , die
seinen eigenen Taten widersprachen . In - Englands - Macht
hat es gestanden , das Blutvergießen zu verhindern , denn uu-
ssr-e ,anderen Feinds sind sein« Vasallen . Aus sein Gewissen
Mtdies-er Feuerbra -nd, zudem es- in verruchter Diplomatie
i«d-en Reisig herbeigetrag -eu hat.

Ja -, dieser Krieg ist Englands Tat; darüber

wird sich die objektive Geschichtsforschung beider Hemisphären
bald einig sein.

Wir sind zur Gegemtat gezwungen worden , um Überhaupt
als selbständiges Volk am Leben bleiben zu können . Und
wir wollen ein großes , selbständiges Volk
bleib en, so wie es unsere hohe Kultur , unsere ernste Le¬
bensauffassung und unsere Ausgaben in dev Wett verlangen.

Dis Entscheidrmg dieser großen Frage steht bevor ; der
Wille zum Durchhalten mich jeden einzelnen von uns in jedem
Augenblick voll und ganz beherrschen . Durchhalten bedeutet
für uns Sieg ; — Sieg für das ! Dasein und die Zukunft un¬
serer Kinder , für das Wohl der ganzen Menschheit.

-So sind die ernsten Mahnungen Hi -ndenburgs und aller
Großen in dieser schicksalsschweren, heiligen Stunde unserer
Nation zu verstehen . Darum laßt im Siegeswillen nicht nach,
Deutsche ! Noch einmal kommen die Tage , an denen Ihr dem
Vaterlande und den anderen Völkern durch die Zeichnung ans
die Kriegsanleihe auch nach außen hi« Euren unge¬
brochenen Sisgeswilleu dartun könnt . Gehet alsdann wie
früher zu Eurer Sparkasse , zu Eurer Bank , zur Post oder
dorthin , wo «s Euch am bequemsten ist , und zeichnet Eurem
Beitrag . Dann können wir auch bei dieser Gelegenheit von uns
sagen : „Taten sprechen deutlicher als Worte ."

Mzs Bem 6rohverL0glum>
V «r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenbericht -K
«ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Borkc « « niffe sind der Schristleiturig stets willkommen.

Oldenburg, 23. Sept.
* Personalien . Der GroßHerzog hat den LandeS-

tivrarzt WeterinärraL Blume in Birkenseld zum 1 . Ok¬
tober d . I . seinem Ansuchen entsprechend zur Disposition
gestellt.

* Conrad Ansorge , den man nicht mit Unrecht als den
Beethoven - Spieler unserer Tage bezeichnet , wird am I.
OHöoder im Kasiinoscmle einen Klasviierabend ver¬
anstalten , bei dem der geniale Künstler nur Werke unse¬
res größten deutschen Komponisten zum Vortrag bringen
wird . Vollkommenes und Höchstes ist es stets , was Con¬
rad Ausorge seinen begeisterten Zuhörern gibt - Als
großer Mensch und reinfühlender Poet tritt Conrad An-
sor -go seiner Kunst gegenüber , und er versteht die Musik
iin ihrem Wesenskern wie kein Zweiter . So wird sein,
Veethovenspi -Ll jedem Musikalischen zu einem starken per¬
sönlichen Erlebnis . Karten zu diesem Abend in der G>
Stallingsch -en Buchhandlung , Theaterwall 4.

D. Oberzahlmeister a . D Rechnungsral Louis Müller
ist hier verstorben . Der Verstorbene , ein geborener Olden¬
burger , machte den Krieg 1870/71 als Einjährig -Freiwilliger
im Oldenb . Jnf .-Rgt . Nr . 91 mit und kam im Jahre 1887
als Zahlmeister zum Feld -art .-Rgt . von Scharnhorst (1. Han¬
noversches ) Nr . 10 nach Hannover . Er erhielt als solcher
im Jahr « 1890 den Titel Oberzahlmeifi -er und im Jahre
1910 den Charakter als Rechnungsrat . Nach seinem lieber-
tritt in den Ruhestand , dessen sich der tu weitesten Kreisen
beliebte Beamte nicht lange erfreuen sollte , siedelte er am
1 . Mai dieses Jahres wieder nach seiner Vaterstadt Ol¬
denburg über.

* Verwundeten - Lotterte . Auch im diesem Jahre Ver¬
anstaltet der Ausschuß für Verwunde -ten-
Fürsorge in Oldenburg wieder eine Verlosung,
deren Reinertrag zum Besten der Verwundeten verwandt
werden soll . Jur ersten Jahre wurden 6000 Lose verkauft,
im vorigen Jahre 10 000 , und in diesem Jahre wird der
Ausschuß 15 000 Lose ausgeben . Bet der letzten Verlosung
zeigte es sich , daß zu wenig Lose vorhanden waren . Nach¬
dem der Rest längst verkauft war , blieb die Nachfrage noch
immer groß . Aus diesem Grund glaubt der Ausschuß mit
einer größeren Auflage kommen zu dürfen . Die Gewinne
sind noch verlockender , als im Vorjahre . Der Hauptgewinn
ist ein ganzer Schinken. Sonst bestehen die Ge¬
winne — außer aus Eßwaren — aus Must - uNd- nützlichen
Haushaltungsgegenständen . Trotz der knappen Zeit sind
doch sehr gute Sachen erngekauft worden ; auch sind dem
Ausschuß bereits sehr gute Gewinne geschenkt worden.
Gerne nimmt der Ausschuß aber von Privaten auch Bilder,
Kunstgegenstände oder andere Stiftungen entgegen.

* Dev Ausschuß für Kriegspatenschaft hat die Schulen
-ersucht um Namhaftmachung von Kriegswaisen und von
Kindern Schwerftcvalider . ES soll diesen bei Ihrem Aus¬
tritt aus der Schule , wo di « Bedürfnisse es erfordern , durch
Gewährung einer entsprechenden Geldsumme der Eintritt in
ihren neuen Lebenslauf erleichtert werden . Damit wird ge-
gewiß mancher Kriegerwitwe oder der Familie manches
Schwerinvaliden in der jetzigen Zeit der Teuerung für alles,
was zur Leibes - und Lebensnotdurst gehört , schwere Sorge
gemildert werden.

-e- Die „Grippe " ist hier und auch in der Umgegend im¬
mer noch nicht erloschen ; sie greift im Gegenteil in letzter
Zeit mehr und mehr um sich , namentlich in den Kreisen der
Jugend , so daß in vielen Schulen die Schulversäumnisse

augenblicklich außergewöhnlich zahlreich sind . In einzel¬
nen Fällen nahm die Krankheit einen bösartigen Charakter
Mit tödlichem Ausgang an.

* Besttzwechsel. Das Lochmannsche Restaurant an der
Langenstraße , das seit Jahren als Konzerthaus bekannt ist,
ist in diesen Tagen durch Kauf in den Besitz eines Herrn
uns Wilhelmshaven übergegangen . Der Kaufpreis beträgt,
wie verlautet , ca . 150 000 Dem Vernehmen nach soll
das Lokal zu einem vornehmen Kino umgebaut werden . Be¬
kanntlich dienten die oberen Räume desselben schon früher
Kinozwecken ; doch wurden sie der bestehenden Feuers¬
gefahr wegen für diese Zwecke geschlossen.* Zur Verhaftung des Obermatrosen Jonny Brandt
wird vom stellt». Generalkommando 10. Armeekorps mitge¬
teilt . daß diejenigen , die über Brandt noch sachdienliche Mit¬
teilungen geben können , gebeten werden , diese sofort der
Abteilung Abwehr des Generalkommandos in Hannover zu
B .-Nr . 19 653 zu übermitteln.

ad- Zwischenahtt , 21 . Sept . Fritz Bruns , in Firma
Bruns jun . , kaufte von Roggsmauns Ersten den

HI Bad
Friedrich!
Bauplatz -aus dem Esch (Peter stvatzeh neben Drvste , sü«
3600 Mk . pro Schefselsaat.

* Rastede , 20 . Sept . Ein rechter Festtag , wie er ihnen
Wohl kaum wieder geboten wird , war für die Besatzung der
„ U -Deutschland "

, so schreibt der „ Ldb ." , der vergangene
Dienstag , an dem sie vom Großherzog hierher eingeladen
waren , bekanntlich als Dank für ihre beim Brande geleistete
Hilfe . 140 Mann stark , mit der Matrosenkapelle unter Lei¬
tung des Obermusikmeisters Wöhlbier an der Spitze , zog di«
Besatzung gegen Mittag bei herrlichstem Wetter hier ein.
Während die Offiziere zur Mittags - und Abendtafel ins
Schloß geböten Ware » , wurden die Mannschaften in Ahlers
Hotel aus Großherzogliche Kosten bewirtet . Nachmittags
von 4 bis 6 Uhr fanden auf dem Platze vor dem Schlosse
die verschiedenartigsten Spiele statt , dernu die Großherzog¬
liche Familie beiwohnte . Der Erbgroß Herzog und die Her¬
zoginnen Jng -eborg und Mitburg teilten von ihnen gestiftete
Preise aus , indessen der Großherzog selbst auf der Bank
unter der Eiche Platz genommen hatte und dem munteren
Treiben der „ Blaujacken " mit Interesse zuschaute . Nach Be¬
endigung der Spiele und einem strammen Vorbeimarsch
zeichnete der Grsßherzog noch acht Offiziere durch eigenhän¬
dige Ueberreichung des Fr -iedrich-Augnst -Kreuzes aus . Der
Rest des für die Beteiligten unvergeßlichen Tages wurde
noch in Ahlers Saal verbracht , von wo um 10 Uhr eine
zahlreiche Menge die wackeren U-Leute nach dem Buhnhofe
begleitete.

* Seefeld , 21 . Sept . Im öffentlichen Verkaufstermin
wurde die zu Reitland belegene , jetzt von Gerhard Spohler
pachtweise bewohnte Besitzung , Rademacher gehörend , groß
annähernd 4 Hektar , durch den Auktionator H . von Nethen
zu Seefeld für die Summe von 25 050 ^ an Frau Mari«
Qstendors zu Norderschweiburg verkauft . — Die am Hoben-
deich belegene Besitzung , Oelrichs Erben gehörend , wurde
im öffentlichen Verkausstermin ebenfalls Lurch den Auktio¬
nator H . von Nethen an H . Wiggerman für 2000
verkauft.

VrenMkk Kramten - Irma
in fiannsvri '.

(Protektor: Seine Majestät der Kaiser).
Lebensversicherungsimstalt für alle deutschen Reichs -, Sra ^ s-
und Kmnnmnalbeamten , Geistlichen, Lehrer , Lehrerinnen,
Rechtsanwälte , Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker, Inge-
nieure , Architekten, Techniker, kaufmännische Angestellte und
sonstige Privatangestellte.
Verstcheruugsbeftand434 448 998 °^ . Bermögensbest. 193 346 951

Alle Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Le¬
bensversicherung verwendet . Die Zahlung der Dividenden , die
von Jahr zu Jahr steigenMd bei längerer Versicherungsdauer
mehr als die Jahresprämie bettagen können, beginnt mit dem
ersten Jahr e. Die für die ganze Dauer der Lebens - imd
Rentenversicherungen zu zahlende ReichSstempelabaabe von
Hs» der Prämie trägt die Vereinskasse . Betrieb ohne
bezahlte Agenten und deshalb niedrigste Verwaltungskoste «,

Wer rechnen kann, wird sich aus den Drucksachen des Ver¬
eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche¬
rungen zu bieten vermag , und zwar auch dann , wenn man von
den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von Bonifi¬
kationen , Rabatten nsw . in Aussicht gestellten Vergünstigungen
in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift: Bonifikationen
und Rabatte in der Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kosten¬
frei durch
Tie Mttisil des AeuWcn Zemten-Ltteins in ZMNsser.

Bei einer Drucksach.-Anford. wolle i.rarl auf die Ankündigungin dies . Blatte Bezug nehm.

W

MWUil,
WWW».

kauft

Vertretungen an ssst sl !en grösseren stinken. - Wieckorverkimfer gesucht.
Lsr! Mike.
Kaiserstr . 12 . Fernspr . 2.



Gemeinde Ohmstede.
Termin zur AmneLmna der durch die Gemeinde

M - eziehMdiM

Winterkavtoffelrr
und AusMbe der Bezugsscheine . Bei Bezugsschemen
ist der liefernde Landwirt anzugebsn und L Ztr . eine
Gebühr von 5V H für di« Lnrrdeskartoks .lstelle zu ent¬
richten . TeilsÄbswersorgex Haben die eigene Ernte in
Zentnern anzug -eben . Dis Lebensmittelkarte ist vor-
zuilogen. Auf die Bekcamtmachnna de ?- Amtsvorstan¬
des wird hmg -ewtesen . Bei NichtmeKmn « kann ein«
BÄresemmg nicht erfolgen.

Montag , den 23 . Sept . : Wr Nadorst 1 9—12 Mr
bei Reil , für Nadorst 2 2—4 Ubr . für Nadorst 3 4^
bis 5l4 Uhr . für Etzhorn 3 6—7 Uhr . jedesmal bei H.
Strodthoss.

Dienstag , den 24. Seht . : für Donnerschwee 1 8 bis
1
'
1 Uhr , für Donnerschwee 2 11—1 Uhr . Wr Donner¬

schwee 5 3^ —6 Uhr . jedesmal bei Sichönederg.
Mittwoch , den 25 . Sept . : Wr Donnerschwee 3 8 bis

9 Uhr , Wr Donnerschwee 4 9—10l -L Ubr . Wr Donner¬
schwee 6 11—1 Uhr , jedesmal bei Reckemeher . Wr Etz¬
horn 1 und 2 Wahnbek , Ipwege und Ipwegermoor
4—6 Uhr bei Stührenbevg . Für die übrigen Teile dev
Gemeinde am Donnerstag , den 26 . Sevt . . vorne . 9 bis
12 Uhr im Gemeindebüro . Hanken.

Verkauf
eines UWMes

in Barel.
Barel . Frau A. Lamme

beabsichtigt ihre am Neu¬
markt belesene Besitzung,
bestehend aus . großem , in
bestem baulichen Zustande
befindlichen , zu drei ge¬
räumig . Wohnungen ein¬
gerichtetem

-owie Garten und Hof¬
raum , meistbietend durch
mich verkaufen zu lassen.
Gas , elektrisches Licht u.
Wasserleitung vorhanden.

Antritt kann nach Ver¬
einbarung erfolgen.

2 . Verkaufstermtn fin¬
det MM,
Sen 24 öeslemder.

nachmittags 5 Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer statt.

Ans annehmbares Ge¬
bot wird in diesem Ter¬
min der Zuschlag erteilt.

Kausliebhaber ladet frdl.
ein

W . Weber . Aukt.

Kahrradhändl . D . Bnhrs
hierselbst läßt wegen an¬
derweitigen Ankaufs

DsMkstag, 26. W »,
nachmittags 5 Uhr.

in Heinrich Merks Gast¬
haus Hierselbst seine hier-
felbst an der Kuhlenstraße
belesene

bestehend ans dem gut
erhaltene « Wohnhause,
großem , neu erbautem
Schuppen und 8 Sch -S.
Gartemlimdereie » sowie
seinen halbe « Anteil an
der 18 Sch -S . großen,
bei Westerstede beloge¬
ne « . von Dnjestefke«
angokansten Weide,

mit Antritt auf 1. Mai
n I . bzw . der Ländereien
Herbst ö. - J . zum zweiten,
cnent letzten Male öffent-
l ' ch meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Das Wohnhaus enthält
eine « Laden . Die Be¬
sitzung eignet sich nam -nt
kich für einen Handwer¬
ker

Bei genügendem Gebot
erfolgt in diesem Termin
sofort der Zuschlag.

G . Koch. Auktionator,
Westerstede.WWW.

Esenshamm . In der
, Nähe von Klei neu siel habe

ich zu Mai 1919

ß AL UM.
groß 3 , 6, 7, 11 und 14

i Jück . aus mehrere Jahre
zu verpachten.

H. Httstede.

2 LN . -IMM
mit Sprungfedermatratze,
eine Vadeeinrtcht . <Holz-
nnd Kv ^-lenfenernng ) zu

'Aul LiknrHratzr 181.

Stellmach . Georg Strntz
Erben , Ganderkesee , las¬
sen am

MM.
te» 2S. Äl . MS.

mittags 12 Uhr.
das seit 1914 und früher
trocken gelagerte fertige
und halbferttge

eUMeOWiz
W « MWIl

verkaufen , und zwar:
488 große «nd kleine
rohabgedrehte Naben,
688 gesägte und 588 ge¬
spaltene Speichen , 2808
Felgen für breitselgige
Ackerwagen . 288 Achs-
Hölzer . 388 Schemel . 158
Arme . 48 Drehbretter,
388 Biegscheiden . 78
Rungen , 108 Spredek.
75 kurze «nd lange
Langwage « . 12 Paar
Einspänner -Deichsel-
bänme . 25 Eichenbohle«
z« Leiterbiinmenr

ferner : 280 fertige akaz.
Speicher » s. Federacker¬
wagen . 58 Karrenbret¬
ter . 28 Pflngbänme . 58
Deichsel « , Erlen - «nd
Mrken -Rnndhölzer . 188
eichene Bohlen verschie¬
dener Länge . S oder 7
trockene eichene Stäm¬
me . 1 große mene «nd
1 kleine Bandsäge , ein¬
gerichtet für Kraftbe¬
trieb . 1 Radmaschine
mit Zubehör , für Kraft-
und Handbetrieb . 2 Ho¬
belbänke «nd verschie¬
dene Stellmacherhand-
werkszenae.
Das Holz kany vorher

besehen werden.
I . Stolle . Ganderkesee.

Oerkauf
MS WWW

OsternVnrg . Der Land¬
wirt Gustav Lamken zu
Kreyenbrück , zurzeit im
Felde , beabsichtigt , sein zu
Osternburg , Cloppenbur-
ger Chaussee Nr . 32, be¬
lesenes

enthalt - . 4 Wohnnngen,
nebst 33 Ar 15 Quadrat¬
meter sca. 4 Sch .-Saatj
Gartengründe «.

mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen zu
lassen.

2. Verkaufstermtn ist
auf

MM.
- es 24. ßeol. I„

nachmittags 5 Uhr.
in Wöhrmanns Wirts¬
haus . Cloppenburg . Str.
öS , angesetzt.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehe» !
bleiben.

Kausliebhaber ladet ein!
A. Bischofs, amtl . Aukt . , !

i . Fa . : !
A . Bischofs <L Grimm , j

Gemeinde
Wardenburg

Die Ausgabe der neuen

Butterkarten
erfolgt am Mittwoch , den
25 .. und Donnerstag , den
26 . September , nur gegen
Vorlegung Ser Lebens¬
mittelkarte.

_ I . V . : Arnken.

WllMMW
Sei Hahn.

Ziegeleibesitzer Johann
Tapken in Hahn beabsich¬
tigt . seinen in Hahner-
moor nahe der Chaussee
und unweit Station Hahn
belesenen

UWU
ca . 38 Hektar — 62 Jück
—. in einem Komplex
befindlich «nd zu einem
Teile in schöner Kultur,
worauf zwei noch neue
landwirtschastl . Gebäude
vorhanden sind,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 oder später tm gan¬
zen oder in gewünschten
Größen zu verkaufen.

Die beiden Köter eien
werden insbesondere Wr
sich ausgeboten.

Es bietet sich hier die
beste Gelegenheit zum
Erwerb schöner Torf¬
moore , da das Grundstück
allerbesten Brenn - und
Streutorf enthält . Auch
eignet das Grundstück sich
ganz vorzüglich zu Kul¬
turland.

Verkaufstermin ist auf

ZMttMß , 28 . W . ,
nachmittags 4 Ähr.

im „Hahuerhof " angesetzt.
Es soll nur ein Aufsatz

stattfinüen.
Der Zuschlag wird ev.

gleich erteilt.
Degen , Aukt ., Rastede.

WWLW!
Als gerichtlich bestellter

Nachratzverwalter ver¬
starb . Lokomotivführer-
Gehilfe»

i.snll8ekook
in Donnerschwee ersuche
ich Gläubiger desselben,
ihre Rechnungen einzu»
reichen , Schuldner , zu be¬
zahlen . « nd solche , die
zum Nachlaß gehörig«
Sache « im Besitz haben,
Anzeige zu machen , und
zwar an mich bis zum
3« . Sept . d. I.

I *ai » uisssl,
amtl . Auktionator,

Donnerschwee.
Telephon 642.

WMwimr
Friedrichsfehn . Eine hier

kurz hinterm Wildenloh,
an dem Verbindungswege
von Friedrichsfehn nach
Petersfehn günstig beleg . .
14 Hektar große

Mk « e. M
m« W.

Friedrichsfehn . Die M
Friedrichsfehn , unmittel¬
bar hinter dem Wildenloh,
direkt vor Klockgießers
Gasthaus belegene beste
Weide , sowie das an die¬
selbe anschließende noch
unkultiv . Land zur Nutz¬
barmachung . schließ! , das
dort befindliche beste Torf¬
moor . werde ich am

W1 « .

- eil 27. Sei». 8
nachm . 41t Uhr.

in Klockaießers Gasthaus
das . , auf mehrere Jahre
öffentlich verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein

Keoi'g Zokwanting.
amtl . Aukt.. Ev erstell,

'

Werde ich am

W !M.

-« 27. S « l. - . F .,
nackm 5 Uhr,

in Klockgießers Gasthaus
zu Friedrichsfehn verkauf.

Das Moorland ist mit
lweiter Front an bestem
Wege , nur etwa 400 Mir.

! von der Chaussee , inmitten
in Hochkultur stehender
Woorfiächen und -Stellen
belegen , sehr leicht zu kul¬
tivieren und bietet Gele¬
genheit z . Schaffung einer
erstklassigen Weide - oder
Moorlandstelle . Sichers
Kapitalanlage.

Das Land gelangt auch
aufgetei -lt z . Aufsatz . Aus¬
kunft erteile ich gerne . Es
ist nur dieser eine Dermin,
beabsichtigt.

Kausliebhaber ladet ein

Kkong Lokwanling,
amtl . Aukt ., Eversten.

Verkauf
einer Wiese
» SMeiek Me.

Die zum Nachlasse der
Ww . Meta Lärms geb.
Oldes obanns zu Etzhorn
gehörende unter Flur 24
Parzelle 117/118 belege »«

groß 2 Hektar 89 Ar 92
Quadratmeter , wird am

WiM , 27. SM .,
vormittags 10 Uhr,

i . AnttsgeriM Oldenburg
Zimmer Nr . 25 . verkauft.
Auf Wunsch kann ein Teil
des Karlfaeldes stehen blei¬
ben . Weitere Verknussanf-
fätze finden nickt statt.

Zu kauf , gesucht Knabe »»- l
Tornister od . Bücheruurppe
und latem . Wörterbuch . !

Friederikenstr . 2. !
Das . zu verk. eis. Kinder - !

beWelle o.

Neuenkoop . Zu verkf.
ein gut erhaltener

Beeskwagen,
schön passend für Bäcker
oder Schlachter.

Georg Cordes.
Suche gebr . Möbel und

Piano zu kaufen . Gefl.
Angebote unter F . G . 793
an d. G - MWMile h. Li.

Mit Antritt zum 1 . Mai
1919 habe ich eine zu
Osternburg -Nenenwege . 5
Minuten von der Eisen¬
bahnhaltestelle , belesene,
18,7 Hektar große

Landstclle
zu verkaufen . Das Land
ist in bester Kultur und
eignet sich besonders zur
Weidewirtschaft . Die Ge¬
bäude sind in gutem Zu¬
stande, - Jaucheanlage vor
Händen,

Liebhaber woll . sich bal¬
digst melden.

I . Brnns.
Donnerschweerstratze 82.

Kaufgesuch.

WMMS
mit größerem Garten , ev.
auch kleines Geschäft oder
Gastwirtschaft in Olden
bürg oder Umgegend zu
kaufen gesuchl jedoch muß
Schulbesuch in Oldenburg
möglich sein . Antritt bis
spätestens 1 . 10 . 19 . An¬
gebote unter F . N . 799 an
die Geschäftsst . d . Bl . erb.

iSßkDKEMI
Odi-Ln, pliokoseMei,

Musik - Instruments, vstse-
isnütsodsi' unö snüsesr

Svdmuelc , Lüedsr.
liisloxa msvortuil! portüUsi Ileksro
^ «suLVs . . j

Ss» s-A»ii-nco-8t?» öss 7 -10 . s

DUlZSNtt Bshlllser,
Große Triebkraft,

Angenehmer Geschmack.

MMn -ZWeM.
Achterustr . 24

tSegründei ^ 866

e^ vikiMemng ^ WengeMchast

. v Berlin WS Dehrenfis . sSxvl

zMit einmaliger barer I erwerben Sie s°/, ig, / .
- ' ^ , Einzahlung von > S. Kriegsanleihe nom. .

M S000 K ll0000 M . ^
M. WV00 20000 M'

M . S0 00V ^ 00000 M.

M .
-LKSSOO 200000 M.

" durch Verwendung der Zinsen und ZInseSzlnsen belaflungsfret s
unter den jetzigen Kriegsanleihe , Bedingungen

. « ch 14 Zähren durch nnsere neu»

Kriegsanteihe-Ver-opNMng
Mindesieinzohlung sooo Mark ' * « Höchstbetrag rmbegrerrzi

Man verlange « afere Drucksache » .

Verkauf einer

Die unter der Firma M. Beeck hierselbst betriebene, am!
Stau Nr. 28 belegme ,

Maschinenfabrik
des verstorbenen Fabrikanten Hermann Stromer hierselbstU
durch mich als seinen Testamentsvollstrecker mit dem gesamte»
Inventar und der Firma zu verkaufen . Die Fabrik, die
seit mehreren Jahren nachweisbar mit sehr gutem Erfolge ge¬
arbeitet hat, kann mit Aktiven und Passiven übernommen rverdär.
Der Antritt kann sofort erfolgen.

Es werden zur Zeit in der Fabrik ea. 50 Arbeiter be¬
schäftigt. Lohnende Aufträge , die vom Käufer übernommen
werden können, liegen vor und stehen auch für die Zukunft in!
sicherer Aussicht.

Oldenburg , den 21. September 1918.
Rechtsanwalt Ls ^ S . ,

Vsr -Lr'cFsr 'urrF
Ackrara,

Akt sro »»o« VvrrsNoa a »ssis»tsttots SouSereinriedtaasik

Kölns Srrtlietis llntsrsuvkung - Xsins Vsrrvröit

Kllo js 20 !A. viortsljübrlick » vveräsn 1000 AI . Lnlsivs
versickert , ruklbsr bei Toä spSksstsns » sott 12 ckskrsn,
im Ivtstsren llsll kür Tüvilpsrsonsn nock eins Ssrvsr-

gUiung von js 40 AI ., kür üu ^enälicke 50 dl.

(uSLMcks vo/rr 7. L/s Fl ) . LöLsos/ «?-- / '.

-. . Zulässig Lummen bis 10 000 IN . Lnlsibs . . --

dlüberss ckurck ckis virelltiou in Nolle.

QvLFLnaL—

MLG8v ! rGLt8 « V 'S .lS » 'L- '

mit cker neuen LisdplottenkeueruvA
sinck in S Nrössen vioäer am llLZsr.

8 . korkolsrui L Oo.
LI I -L0 Z0StrL88S LI.

Haararbciten
sowie Flechten . Unterlogm
werden anaesertigt.

WMsrfeMr EHMisL L4.

Wicfelstede -FeldtanM.
Empfehle mein , angekörten

Ebev zuU Zecken»
W . LindcLMW.

> V»ULs«n»so»to»
. Usderdrtststeilsr >
Mi Le deiltise Leit!
kos« . >7S voÄiZvL
I Sneie , iateress . M».
i ILrM,pcs !tt.Lli!Si<z.
tLikvlxr . tzriets v.L»-
» iwM ck.öelc»ili>t»ed,
Ih .«.Ll!iLkl .VLl-?"h-U.
I ^ S.SQ ' . .
I portokr. 8«ü <Np .»

Vresüsa- ». <5»

kö! 88gKMck -V81
'8iÄ8k.

ck. Lurop . Vors .-6es . en>Ä'
Lsürg dislilsiscit, Osterstr^ .
""

Bloherfelde . Zu ^

Buttenralb.
Wilhelm Fre eiL-

Zu verkaufen ein

OhIMVhevDe
E . Müller . Gaststr^ .

Z . v. Pctr .-Htz-LAK
m . Prisul ., a . f . Elecr -. ?



N- MäWtzW
Salbe und Tinktur , für
Schweine vorrätig,

Sämtliche

WWelU
Nie Kleiö .umändern . Wä¬
sche- u . Strümpfeausbefs.
Damenbeinlängen : von 3
Paar wer - , 2 Paar . Her-
kensocken : 6 Paar 3 Paar
angefertigt . Schnelle Be¬
dienung zugesichert.

Fra« Stellt»»««.
Humboldtstrabe 27.

- blLVULH -
« Lk-älilsn

O . N.
Lt. XLKt äs» 8tspp-

»tied e. WLKmosctiin»
:»<!«? »«In «ig«n»5

N«p«?»tour l »r, »II. ^ r>I-väerreuA, Leickirrsn,
8itteIo,8oxÄi >, rollen,

»ue!> Lelllldell ll«v.
NYS» mit 4 v«r,e !i.n o. llu H»a. u,,kol,s
8e -ien. Vsr»,vck unter
lleeiuiellmo.

Lütt kobisek , üüünvken,
7kor»LliI»«n»tr»»»« 27.

kr«ttrte!>« » lsilix , i Ûc. l. 2ü molir.

Hautjucken
beseit. in einigen TagenHaut¬
creme„Radikal". Maß .Preis,
ilusk. Sproedt , Berlin kt.
S1/288, Usedomstraße S.

^ /s/s/r / r? v/rss/ 's/'
MWEeie

Lo/ ?F aos §s/N » rockL/?// 'ad scöAo » ooek ^ soVs ^ s/7s L/s-
/ VtÄ/L/7^ s/7, e//o o/l/s/ ' ^ ST'rosoe/o/ ?̂ so/ ' s/ 's/ ^ /sss/ ^ s/'

^ /d/s/vaZ/so ^ o/NSs/s// / rork/v/so . ro

AeKp . <§cM ?ma -r-r
- Z5 § 6/7 sc7/ ?r Ks/LsrkS - .

Q/ 'öss/ss -5^06 ^ /a/Lar/s Äsr/ZsüS/a/rak I^ !c»Li7r// ?A§ - L '// ?/ '/tÄ/k//7 ^ s/7.

Oeffentl. Verkauf der
„Rudelsburg".

Oldonstur» t. Gr. Herr Braurreistefitzer B.Haslinde in Ohmstede b« rbstchtigt die ihm gehö-l>lle, in Oldenburgs Ecke Ofener- und Wefbrrftraßevor.Mich belegen«

„Iuöelsburg",
lVmndft. groß 2ü Ar 49 Quadratmeter . BrandL -Tax.
84 600 öffentt . meistbietend durch den Unterzeich¬
neten mit zu vereinst. Antritt zu verkaufen.

Die in bestem banl . Zustand« befind!. Besitzung ent¬
hält geraum . Wohn - u . Wirtschastsriiume u. einen
zroßen neuzeit!, eingerichteten _

, Hk" Saal, IW» L'
der allen Ansprüchen für Veranstaltungen auch in grö-
MkM Stile genügt und solche« in umfangreichem
Maß« dient«.

Das Lokal würde sich namentlich als
Konzerthaus

vorzüglich eignen , aber auch andere« Zwecke» dienst-m zu machen sein.
, Äm Hause befindet sich eine gutgehende Tages.Amchast.

Der Verkauf des Grundstücks kam, mit oder ohne
komplettes Inventar

«folgen; günstige Bedingungen können eingeritumtVerden.
1. Verkaufsanfsatz am

Mm. kn 27. SM ., »ich»,. 8 Ur.
d» Hotel „Zum Kaiserhof", Langestraße.

Kaufliebhaber ladet ein
k ^Lr ?HL8rsv1 , M

Donnerschwee . — Tclef . 648.

Neunte Wegzanlelde
im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann
ohne besondere Anzahlung
gegen müßig« , vom6. Jahre an abnehmend«
JahreS- oder Äierteljayrsbeitrage mittels der

Skie-saleA - WMkmI
der

8Hm LeleMMemBM «. E . j
erworben werden.

Aufnahmefähig sind Personen beiderlei
Geschlechts vom vollendet«» kV. Lebens¬

jahre «»r.
Näheres durch den Vertreten

« . von Grube«,
V » d « « » u , g . Teichstr. 13. Tel. »so . j

eilmbt, alt KM-Bmifunz
„ Dniivsll ".

plastischerLauf wie auf Gummi , leicht, dauerhaft,
zerauschlgg , verdeckte schmutzfreie Lagerung der
Mern , v. jedermann in 10 Minuten aufznleaen.
Wn Änbohren der Felgen . Prospekt mit Ab»'^ ung kostenlos. — Mssk ' Vertreter gesncht.

« K.

verdeckte schmutzfreie Lagerung der
ten aufzule
ispekt mit

^ treter gef«

« FAL

liln

ÜÜ8M V«'d«'
SltllNg8AI8isIt

Llnzsdnls « » r >vk » i » usi -, ^ ülstn » . n . ^ ldllur . Osmsu)Ln LS I» vLku » gvn 1S1S/1T vnslsnüsn sllv Svkrülsv.
Sekularbsiteu unter ^ uksiokt . Densiou im Hansa.

Spreekstuncksn 11 — 1, b—6, Sonntags 11 - 12.
kör Sie kivMrigeii-krllliiiigeii beriillü . LbenSIlurre.

llckv^ vw, et» . Wededei' tu kilteeiMei'-leetitele,
lSlnuuavor ', Uscl ^vigstn . 18 . _ _ k'ernspreeker Snä 5296.

Aene -'-
venLr '

c/kenllNAen,

A > au <§ . A/k//ko^
L7o//s/ ?s// ', S,

Wan « sL ? BL,
Im Jahre 1821 aufgefun¬
dene 200jähr . Prophezeiung
einesfrommen Tiroler Mön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt : Beginn , Verlauf , Ende I
Die letzte grausameSchlachtl
Sieger ! Besiegte ! Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zu
nener Macht u- Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
der nächste große Krieg?

2 Ex. dies, einzigartigen
Kriegsangedenkens v« 1.10
(Nachn. -« 1.40 ) , 4 Er.

2.00 (Nachn. ^ 2.30j
postfrei d . Rupp , Verlag,
München -Gauting A. S4«
tvsielilNrrteil
Sk billig . A
100 Kriegspostkart . 4 Ä,
100 Ltebesser .-Postk . 5
100 patr . Flagg .-Pk . 6 F,
50 echte Künstl .-Pk . 4 ^ i.

Verlag t/IsrNer , Leeslau1164

Gesucht
für» nentral« Aus¬
land gegen sof. Kaffe

L AI Mel.
nur I. Marken , wie
Bechstein, Blüthner,
Steinway L Sons usw.
Angebote auS Privat-
besitz und Händlern mit
genauen Angaben erb-
an F . R . Trübger,
Hamburg, Schanzen-
straße 117.

Mtttt Schills.
mögl. Baggertorf,

( 10V Waggon ) sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Muster und Preis erbittet
schnellstens.

SIMM WellsMMis « W.
T«l« so« N. O. s»s.

Mit dem heutigen Tage verlegte«
wir unsere Geschäftsräume von Rogge»
mannstratze 1 zum

Handelshof
MherPMWeröos ) SMM . l.

Zimmer Nr. 19—23.

« Ms -OMMe
Sobleo- ii. Mel!-Serlnebs-

lesMist m. b. Z.
Telefon r Ortsgespräche 154. Telefon

Ferngespräche 53.

MWM -MWW.
gegen 2 °/oo Prämie für 80 Tage vermittelt

L> . » nrtvl «, Schäferftratze23» — Fernsprecher882.

Schreibmaschinen
liefert prompt

L«. OLILax, Schüttingstr . 4.

Das große
Traumbuch,

nach alten Urkunden nur
^ 1.70. Nachn. 30 H mehr,
dazu gratis 33 Wahrsage»
karten mit Beschreibung.
Versand K. Hauke , Berlin
353 , Revalerstr . 32.

Serien -, Soldaten -,Blumen -,
Glückwunsch-, Künstlerposi-
karten , 100 Stück sortiert4 — Nachnahme.
IBersandhauSRaetsch,

Cbarlottenb ^PestaIorrfftr .53.

WMWWNWs
kür

! Linjsbrizs , krimsaer , ^ biiurisntsn in 8 dis !
13 Llonalen . OlLnrsncks LrkolZs seit 1900.
konsion ün llanss mit steter ^ uksiodt unä >

klaedkilks . Eintritt täglioti.
l^ür Lauklents , Leamts /l llanälkNI ' vanvä Nilitar dssooüers LUvllllnlllSv»

! Schularbeiten kür Dagesschüler unter Huksicht. i
Loginn ckes IVintsrssmesters am 15 . Olrtoder.

Lvm «Ickllll§en jst/t erbeten.

von

lismiom, AegllüentosplLir 4, üstissilLur. j
k'erospr . : diorck 7335.

Toilettenstandhühne , Ku-
gelbatter . . Auslaushähne
usw . sofort ab Fabrik lie¬
ferbar . Verkaufsburean
für Dal -Armatureu . Ru¬
dolf Straus ; . Hamburg,
Gertrudenhof . Tel .-Adr . :
Rudstrauß . Tel . 4. 1189.

Vertreter gesucht.
Suche anzukaufen befl.

Ein - oder Zwcifamilien-
hans an guter Lage . äuß.
Stadt oder Stadtgebiet,
mit Stall , größerem Gar¬
ten , evt . Gelegenheit zur
Haltung einer Kuh . An¬
gebote unter E . H . 773
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch , nerv . Ohr¬
schmerz . Tausendfach be¬
währt ; glänzende Auer-
kenng . Merknr -Bersan - ,
München B 28 . Neureu-
therstraße 13.

Bardenfleth . Zu verk.
5 7 Wochen alte Ferkel.

Ww . Battermann.
Hainen f. srdl. diskr . Aufn.
4/ Ww. stelle. Heb., Hamburg,
Wandsb . CH. 224. K. Heim

100
bunte

schöne Köpfe, Liebcss.,
Landsch. usw. ^ 4 .— n.
Empfang zu bezahlen.
Jnteress .Bücher - « . ,Preis !, ww - llnlslal.
Feld-Mustersdg. 1
Vorcinssg . ü . 1. Yurnrel,
Hamburg 24. 116

^ _ - >

Mg !;
109 Slumsn - Posllc . 4 . — -iS
106 ÜSpie - posIK. 4.— ^
100 sort. llünslivelc . 4 .—
109 Kebm -isr.- t>os!li. 4.80
1VV Lsrlsn- Posllc . 4 .50
10« Welkn .-Postk. 4 .5«
IS « tteujslns -pvstk. 4. 5«
5V Mnsterk . 2 Preisliste'
gratis ! 0 . IsirnsN,

Gronau LL » (Wests.).
Ganderkesee,

kaufen neues
Z« vey,

rfen neues

ZMll-UM
ILmsMeMitt
2 Deichselriemen . Köpft
gestelle . -j

I . D. Kruse.
Telephon Nr . 9.

Moorhanse » b . Wüsttng,
Zu verk . e . gut . Arbeitse
pferd . B . Möhlenbrock.

Eine Geige
für 60 ^ zu verkaufe »,

Meißner Taubenstr . S.

MdereWWllMt
füe ckss kffnMi ' igsn -, prims - u . Ubitui 'isnisnvXLmo»

SÜVlLSVUVgs
<V » edu » tlvi » «alt IntsrLLl ).

Ks8 Viiütei'kslW!' bögirilit sm18. llktgirek.
LnmelünnZsn veräenbalck erbeten , krospestt , ckabres-
bericht unä -luslrunkt ckurch cken Direktor clor Anstalt«
_ vr . pbi !« Vvllksna.

-r !lormimLco . rr
lob . lllvLirrlel» 8el »iu1ck1.

Wir verlegten unsere Büroränme von
RttolauSstraße 9/1 « nach dem

Han-elshof, Stau
— Fernsprecher 199. —

llspsllsnsir. 4.

4w Mküsu-
veiten OebirZs-

Mulü.

für gvdilcjsts Zisncls.
Orünäl . LusbückunZ i. all.

2 vvigon ck. Dauskaltes , IVisssa-
sekakt . , Spraeken , llanclarbsit.
SorAkAltigs Lrriskuux , ? 6sZs u.
LrLkliZuns ck. Qssunckkeit,

Ssginn cks» l.vlii'gangs
1 . Osttodek.

Drsts Dedrkräkts . krosp . ck.
ck. Vorstskerin

r ' rl . L . Sudl » .

««

» 1

locken 8ovntsg:

kionrert

M >nmG gsWeie
Sonntag , den 2S . September:

llniechaltungsabend,
- «stehend aus

^ « rmerische « und theatralischen
Mx - Aufführungen -WU L

tm Bereinslokale „ Müggenkrug " .
KaffenSffrmng5 Uhr . Anfang 6 Uhr

Zu dieser Veranstaltung ladet freundlich st ein j
dev Turnrat.



Schirm i . Schlotzgrt . vl.
Geg . Bel . abzug . Markt 8.

Sll AMÄIt.
der Mtttwochabd . in Kai-
hauserfelö oder Blöh in
den Bahn einen falschen
Rucksack mitgenomm . hat,
wird gebeten , sich zwecks
Umtausch an Landsturm-
Mann Fischer. Emden,
Postprüfungsst ., zu wenü

Entlaufen am Dienstag
von der Viehrampe Ol¬
denburg ein dunkelfchwz.-
buntes

— Niud , —
gezeichnet link . Ohr Ohr¬
marke. rechte Huste mit
Vi angeschnitten . Wie¬
derbringer od. Nachricht¬
geber erhält gute Belohn.

B . de Leeuw.
Ziegelhofstratze 126.

SA« «SanieM
im Zuge von Großenmeer
bis Bmke liegen geblieb.
Finder wird gebeten , seine
Adresse anzugeben.

Dierksen . Neuenbrok .
Vl . e. golö . Damenuhr

auf ö . Langenstraße . Ge¬
gen Belohnung abzug . bei

Scheck . Schüttingstr . 17.
Osternbnrg . Verl , ein

Kinderschuh. Geg . Bel . ab-
zug . Bremer Chaussee 10.
- Entl . zwei halbwüchsige
Kaninchen. Wiederbring.
Belohnung . Milchstr . 16.

B . Portemonnaie m. I.
v . Kons. b . Oestm ., Ostbg.
Abz. geg . Belohng . b. W.
Ring lcss . Stedg . Str . 68.

Braunes Portemonnaie
mit 10 .-st verlor . Gegen
Belohnung abzugeben in
d. Filiale Langestraße 45.

Verloren golden . Klem¬
mer . Abzugeben

Ziegelhofstraße INI.

l Leiunlien 1
Donnerschwee . Liegen

geblieben ein
Franen -Jackett.

Gegen Erstattung der Ko¬
sten abzuholen Sei

. Frau Warst« «.

Herrenuhr
mit Kette gefunden.
Boed ecker . Haarenstroth.
Geldbörse mit Inhalt i.

der Roggemannstr . gefd.
Näheres in der Filiale
Langestratze 45.

Wei - LkZuens

Gesucht für Osfiz .-Famil.

M . Z- S-SiM«-
UMMS

in der Nähe des Bahn¬
hofes . mit Küche, Geschirr
and Mädchenzimmer . An¬
gebote mit Preisangabe
unter F . W. 807 an die
Geschäftsstelle d. Blattes

Mittl . Wohn . (b . SM -st)
vd. 1—2-F .-Haus m. grüß.
Garten , ev . Stall u . Land,
Stadt od. nächste Nähe , z.
Frühj . zu Mieten , evtl , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter F . V . 806
an d. Geschäftsstelle ö. Vl.
Jung . Mädchen sucht frdl.

«Meües Simm.
Angebote unter G . A . 808
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gut m . Zimmer i . d. N.
d. Art .-Kas. ges. Ang . m
Pr . erb. unter G . E . 812
an d. Geschäftsstelle d. Bl,

Ich suche in Oldenburg
oder Nähe einen Raum,
der sich als

erkstntt
eignet . Elektrisch. Haus¬
anschluß Bedingung . An¬
gebote unter G . D . 811 an
ü . Geschäftsstelle ü. Blatt,

Große Automobil-Fabrik
( führende Mascke ) ,

vergibt für de« dortige » Bezirk

Geueral -Bertretmig
— Personenwagen , Lieferungs - « nd Lastwagen , Ornnibnste « sw*
in allen Stärken und Ausführungen — an kapitalkräftigen , fach¬
kundigen und möglichst eingeführten Bewerber , der das Geschäft
gegen angemessene Provision für eigene Rechnung betreibt . Ernst¬
liche Angebote werden unt . Z . 1555 an die Annonce « - Czpedition
Jakob Mayer , Frankfurt a. /M , Schillerplatz 5/7 , erbeten.

Gesucht auf gleich möbl.
Stube . Kämmer und Kü¬
che. event . Kücheybenutzg-,
in Osternburg . Angebote
erbeten bis 26. unter S.
1 an Bischoffs Auzvigen-
Annahme . Osternburg.

Bürgerfelde . Suche für
meinen 15jährigen Sohn
auf sofort Stellung als

Schreiberlehrling.
Angebote an H. Schröder.
Hackcnweg 67.

Kontoristin , 19 Jahre a..
welche mit allen Kontor¬
arbeiten vertraut ist, sucht
Stellung zum sofortigen
Antritt . Angebote unter
G . S . 824 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Z . m. g . von bess . Herrn
ein mbl . W .- «. Schlafz .,
a. l . i . - . N . Art .-Kas.
Angebote unter G . M . 819
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Witwe mit einem Kinde
sucht Wohnung zu Novbr.

Offerten unter G . L. 818
an die Geschäftsstelled. Bl.

Erfahr . Kontoristin mit
gut . Höschr. s. Nebenverd .,
event . Heimarbeit . Ange¬
bote unter G . K. 817 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.Kl . Fam . 3 Pers ., sucht

zum 1. April 1919 Ein¬
familienhaus . mögl . mit
Garten , zu mieten . Ange¬
bote unter - F . H. 794 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Für mein Mündel su¬
che ich eine

« ehrstelle
als Schlosse« zu Ostern
131kl. Gefl . Zuschrift, an

H. Frauke , Rüftriuge « ,
Grenzstratze 42.

Eisenb .. 3 erw . Person,
s. z. 1. Mai 1919 Wohnnng
mit separatem Eingang.
Angebote unter G . W . 828
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Junges fixes Mädchen
sucht für sofort Stellung
als Serviersränlei « . An.
geböte unter H. K. 834 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Junges Ehepaar sucht
möbliertes

Wob«- «. SWm.
mit Küche auf sofort oder
1. November . Angebote
unter F . I . 795 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Landwirt , leicht kriegs-
beschäd ., praktisch u . theo¬
retisch ausgebilöet , der in
nächster Zeit aus d. Hee¬
resdienst entlass , werö . k.,
sucht Stellung als Wirt-

2u vermieten

Fr. LoytS. JNl.-M .-Ma» 1.
Zu verm . Stnbe . S .. S.

usw . auf gleich od. später.
Langestratze 63.

Mbl . Z . m. B . Bergstr . 13.

Mm Ai ! 2 IM»
zum 1. Oktober an zwei
junge anständige Herren
in der Nähe der Jnfant .-
Kaserne zu vermieten.

Nadorsterstratze 14 H,
Zu vm . fr. mbl . Wohn¬
schlafzimmer mit 2 B.

Nadorsterstratze 70.

schastsleiter . Angeb . un¬
ter H. C. 831 an die Ge-
schäftsstxLe dies. Blattes.

Perfekte Steuotypistt «.
mit mehrj . Praxis , ver¬
traut m. a. Bur .-Arbeit .,
Tel .-Zentr . usw ., s . Stel¬
lung zum 1. Nov . od. spät.
Angebote unter H. V . 830
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ein noch zieml . rüstiger
früherer Landwirt

sucht leichtere Stellung . —
Angebote unter B . 4M an
d. Filiale Langestraße 45.

Mbl . Wohn - « . Schlafz.
zp vm . Ehnernweg 1 ob.

Osternbnrg . Zwei kleine
Zimmer zu vermieten.

Kirchhofstraße 1

8Wll6N - k68Uvll6

KWKMMÄ
gkistrSsm . Sterlesvermttl.,

Alexandrrstr. 43,
- Ecke Weskampstraße. —

Fm ii.
" '

Slev ««verm .,Burgstr.3i.

LMirlsWer
sucht Stellung als junges
Mädchen , event . zur Füh¬
rung ein . Haushalts ohne
Kinder . Ang . unt . H. E.
833 an die Gefchst . d. Bl.

Kl . Beamtenf . s. Wohn,
zum 1 . Mai . bis 300 Mk.
Ang . unter N . 20 an die
Filiale . Nadorfterstr . 128.

Mölkereibeamter . jung
verheiratet , sucht zum . 1.
November d. I.

'0hn«rrg,
auch außerhalb Oldenbg .,
wenn Bahnstation . Elek¬
trisches Licht oder Gas U.
etwas Gartenl . erwünscht.
Gefl . Ang . unt . G . U . 826
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Oberlehrerin sucht zwei
möbl . Zimmer , am liebst,
mit voll . Pension , zu An¬
fang Oktober . Ängb . mit
Preisang . unter G . G . 814
an d. Msch WM M d. B l.

I . M .. d. 1. Okt. ö . Hd.-
Sch. v .. s. St . i . K. Ang . u.
B . 431 a . d. F . Langestr .4S.

Schreibgw . Dame sucht
f. d. Abendst. Beschäftig.
Angebote unter V . 11 an
d. Filiale Langestraße 45 .

Mens Livllsn

MSnnNedr.
Vertreter

gesucht für beschlagnahme-
freie Armaturen . Offe¬
renten . die über geeignete
Verbindungen verfügen,
belieben Anträge zu rich¬
ten an Berkanfsvnrea « f.
Dal - Armaturen . Rudolf
Strauß , Hamburg . Ger¬
trudenhof . Telegr .-Adr . :
Rudstrautz. Tel . 4 , 1169.

gesucht in der Nähe von
Oldenburg . Angebote un¬
ter B . V . 722 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche baldmöglichst

WSkken KM«.
Otto Kreus.

HW . SWte. M «.
SIMM I« MM

suche«
Lob,'. üüöM, Abt. WkskH«,

Oldenburg i . Gr . , MkMOeiI . 124.

Gesucht ei«

Lehrling
zum 1 . Oktober oder später.

F. 0 Lolvo?,
Langestr . 43.

Ihnen
Bezirk

Wir bieten
für den dortigen Bezirk

den Allein - Bertrieb
unseres hochlohnenden Massen artikels.

DeMesMA-W.. Kriegs - u. Friedens.
MM . Keiner beWMWen MASvknvg

Ntemorfen.
Vorkenntnisse nicht erforderlich.

Ltilliegende Firmen , , Privatkapitalisten
und sonstige fähige Herren, die mit einwand¬
freien Artikel « großzügig arbeiten wollen und
finanziell gut fundiert sein müssen , bitten um
ausführl . Off. unter H 5688 an Haasenstcin
ä- Bögler , Berlin W . SS.

HW. SWIck. Mk
M «klM

finden dauernde Beschäftigung.

« MO « WIl.
Zur Nebernahme einer

Haupisammetsietle
für getrocknete Apfelfchalen

für Oldenburg unh Umgegend wird eine

geeignete Persönlichkeit
gegen lohnende Provision gesucht . Ausführliche
Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten unter
v L . 702 an Rudolf Masse , Dresden .

Zu Oster« 1918 ob. frü¬
her für mein Bankgeschäft

Lehrling
mit Berechtigungssch . gef.
Schriftliche Bewerb , erbet.

Max Wallheimer.
Barel i . Old.

Gesucht auffofort

r NM
für Fabrikation.

Oldenburger
Torfolitplattenfabrik,

Nadorsterstratze 62.
Westerstede i. Old . Ge¬

sucht auf sofort ein« lromnieur
und Hilfsmonteur.

Carl Buhr.
Gesucht ans sofort ein

zuverlässigerMMR
Gerhd. Meentze «.

Gesucht auf sofort oder
später ein fixer

Lnufbnrsche
im Alter von 14 bis ! 5
Jahren

F . Ohmstede,
Mgnuf .- u . Modew .-Gesch..
^ UMesMaßtz SS.

Gesucht

« nd

WtzwNGe.
Gesucht e. Mädchen o . e.

Fra « von 4 bis 7 Uhr.
Nadorster Chaussee 43.

SSAWWT ^Serr,
Staaisbeamte -r . sucht zur
Führung sein. Haushalts
zum 1. November d. I.

ältere Dame
cmS gutem Hause . Angeb.
unter N . N . 333 an die
Filiale Nadorfterstr . 128.

und

Gesucht zum bald . An¬
tritt nettes 16jrg. Kinder¬
mädchen und zur Erler¬
nung des Haushalts für
Geschäftshaushalt auf dem
Lande. Näheres bei

. Nempe,
Kurwickstraße 30.

Gehilfin »nd
Lehrfriiulei«

für Damenschneiderei ges.
A . Havekost.

Kurwickstraße 2 a.

Erfahr. ANeinnlSSAn
(etwas Kochen erwünscht)
für kleinen Villenhaush.
in Berlin - Friedenau (3
Personen ) zum 1. Novbr.
gesucht. Zeugnisabschrif¬
ten zu senden bis DtenS-
taa an

Fra « Ohlrich,
Zwischeuahn -Dreibergeu.

Für kleiner , herrschaft¬
lichen Haushalt n . Ham¬
burg zum 15. Oktbr. bzw.
1. Nov . znverl ., kinderlieb.ZWkMen
gesucht, welch, kochen kann.
Bewerbungen erbeten un¬
ter G . F . 813 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Eversten . Suche für m.
Schneiderei eine

Geyilfi « .
Ana . Wendt , Buchtstr. 5.
Gesucht zu Novbr . eine

. nifache ältere Frau für
iii ' n kleinen landwirt-

jchaftlichen Haushalt . Nä¬
heres in der GeschWSstHle
dieses WattsL

8mes « che»
für Kinder und Hausar¬
beit gesucht zum 1. Novbr.
Näbkenntnisse erforderl.UI. MeiMii-ld«
oder einfache Stütze -um
1. November gesucht. Et¬
was Kochkenntntsse er¬
wünscht. — Bedingungen,
Gehaltsansprüche u . Bild
eilenden an

Fra « » . Bassemitz.
Rüstriug .-WtthelmSH« e« ,

Hegelstraße 8 a.
Mürrwarden (P . Lang¬

warden ) in Butjadingen.
Suche für unseren land¬
wirtschaftlichen Haushalt
zum 1. November ei « zu¬
verlässiges

WS « All.
welches kinderlieb ist, bei
Gehalt und vollem Fami¬
lienanschluß.

Fra « H. Rohde.
Ich suche zum 1 . Novbr.

für Haushalt von 2 Per¬
sonen in Berlin ein

ME . AM « .
Frau Freg .-Kapt . a. D.

Brehmer.
zurz . Wilhelmshave » .
Kaiserstraße 104 M.

Gesucht auf sofort oder
zum 1 . Oktober ein

Mädchen
für unsere Küche.
Marinegaswerk Ahlhora.
_ Wirischaftsbetrieb,

Elsfleth . Gesucht zum
1. November ein

für sofort od . spät«
gef« cht.

Selm . Sima.
— Achter« str. 34.

Gesucht zum 1. Novbr.
d. I . ein freundliches . >M«er LWoi
oder einfaches jg. Mäd.
chen für alle Arbeiten . -
Angebote erbeten unter
E . C. 768 an die Ge.
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1. Oktober
oder 1. November ei« er¬
fahrenes

j. Mädchen.
AHternstraße KL

Gesucht zum 1. Nov . ei« >

nsles MM l
f. Küche. Wäsche u . Hau».

Mary von Düfsel.
Roggemaunstratze 24. l

Arbeiteriuue«
für unsere Buchbinderei
sofort gesucht.

Buchdrucker«»
Gerhard StalltuL.

Gesucht auf sofort ei»
- Mies
oder Aushilfe.

Fra « Eberhard Dieters
Ämalienstratze 4.

Rastede . Suche zu« 1
November ein einfache »,
mverlässiges

für Haushalt und Lade».
Fra « Heiur . Folk« ».

_ Kaufmann.
Gesucht zum 1. Oktob«

oder November
2 tüchtige

MSllllM
Grotzherzogiu,

Slisabeth -HeUstätt«.
_ Wildeshause » . ,

Ich suche zum 1 . Nov. ei«

Fra « « . Wiemkeu-
_ _ Ofenerstr- 81.

Sofortgesucht eim

Fra«
znrnWafchen u.Retm
machen.

Ackerstr. Si^

Frau Apotheker Kuhla «- .
Suche zum 1 . Nov . ein

Mädchen
welches auch melken kann,
für landwirtschaftlich . Be¬
trieb in der Nähe von
Oldenburg . Nächzufragon
in L. Geschäftsstelle S. Bl.

Gesucht zum
«in einfaches

1. Novbr.

rsNWll.
Fra « Meentze « .

Bahnhofstratze 12.
Sauberes,

ehrliches
freundliches,

Mädchen
für Haushalt und zur Aus¬
hilfe im Geschäft zum 1.
Oktober gesucht . Off. an

Fra « Theres « Butz,
Wilhelmshaven,

Marktstr. 63.
Barel Gesucht

Mädchen.
Tietjen,

Langestraße 35.

von 15 bis 17 Jahre «.
O sterstraße 14̂ .

Zum 1 . November

Mädche«
für Küche und Haus St>-

_ _ Langestratze^ -

3«MS
für kleinen HaushaktM
1. Oktober 1918 gesucht.

Fra « M . Reuueae.
Wilhelmshave «.
Luisenstraße 1--^ -

Ellwürde « . Gesucht E
1. Oktober oder I
ein tüchtiges

Fra « Anna BuW L-
Gesucht ein bessere » i

eMUMW
oder eins . Stütze I
Halt drei Personen ).

Frau Jaußea.
Lesum (Bezirk BM

am HesterkamL

Gesucht — Antritt 1. oder Anfang Oktober

welche zuverlässig und geübt im Rechnen und
führen ist, auch aushilfsweise stenographiere« ^ ,.»
maschinenschretb' n mutz. Bezahlung den ZettoE ^ I
nisscn und Leistungen entsprechend. Angebote i« ** »
lich oder mündlich umgehend erbeten . I

Biehverwertungsverbaud für das Herzt . Ol-e«b"^ 's
Oldenburg . Poststratze 5.
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